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Der Vorstand hat das Wort 

Wo bleibt nur die Zeit? Schon wieder ist ein Jahr ins Land gegangen, wie im Fluge. 
Die vergangenen Monate waren sehr arbeitsintensiv. Wir bekamen von den Projekten 
über 150 Namen von Kindern, die ausgeschieden sind. Die Zeit kommt nun mal, die 
Kinder und wir werden älter. So mussten alle Pateneltern angeschrieben werden und 
auf Rückantwort wurde gehofft. Darüber bin ich wirklich enttäuscht, dass nur wenige 
Rückmeldungen kamen. Obwohl gebeten wurde, per Postkarte, Anruf oder Mail sich 
zu melden, kamen nicht mal 20 Prozent der Antworten zurück. Das ist für mich 
persönlich sehr traurig. 
So sind wir dazu übergegangen, keine Kinder, nur in Ausnahmefällen, mehr zu 
vermitteln. Wir konzentrieren uns auf Projektpatenschaften (Müllkinder, 
Krankenbetten, Rachitis und Andreas Wimmer). Diese Projekte laufen sehr gut. 
Auch in Namibia, in Sambyu, ist der Kindergarten fertig. Endlich haben wir auch den 
Strom bekommen. Nun konzentrieren wir uns auf den Anbau einer Bäckerei, um die 
Kinder täglich mit Brot versorgen zu können. 
Ebenso konnten wir über 800 Kinder in Indien glücklich machen. Sie bekamen 
Schlafmatratzen in drei Projekten und müssen nicht mehr auf dem blanken 
Zementboden schlafen. 
Ein Alten- und Behindertenheim in Krishnagar, geführt von Salesianerschwestern, 
wurde mit allen notwenigen Gegenständen (Rollstühle, Rollatoren, Bettwäsche, 
Medizin u.v.a. mehr) ausgestattet. Diese Menschen werden auf der Straße aufgelesen, 
da sich niemand um sie kümmert. Im Heim haben wir nun 30 alte und bedürftige 
Menschen. 
So könnte noch viel, viel mehr aufgezählt werden. Aber dafür bekommen Sie ja den 
Rechenschaftsbericht und können alles nachlesen. 
Dieses Jahr standen wieder Neuwahlen an. Unser Team wurde bestätigt. 
An dieser Stelle danke ich unserem 2. Vorstand Herbert und unserem tüchtigen 
Kassier Sven herzlich. Herbert befindet sich im wohlverdienten Ruhestand und 
investiert sehr viel freie Zeit für den Verein. Sven ist beruflich sehr eingespannt und 
muss sich die Zeit für die Vereinsarbeit sehr genau einteilen. Dabei unterstützt ihn 
seine Frau vorbildlich. 
Ohne unsere Frauen – Ingrid, Katja und Monika – wären wir Männer in der 
Vorstandschaft "aufgeschmissen". 
So bleibt nun nur noch übrig, Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches, gesundes Neues Jahr zu wünschen, vor allem Gesundheit, das wichtigste 
im Leben. 
 

" Ich bin nur dann in der Lage, anderen Menschen 

Glück zu schenken, wenn ich selber glücklich bin" 
 
Euer 
Heinrich Hackenberg 
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Der Kassier hat das Wort 

Liebe Paten, Mitglieder und Spender,  
 
ich greife die Worte unseres 1. Vorsitzenden – Heinrich Hackenberg – auf und möchte 
nochmals auf unsere Entscheidung für vorrangige Projektpatenschaften eingehen. 
 
Wenn Sie aufmerksam meine Worte in den letzten Rechenschaftsberichten verfolgt 
haben, dann habe ich Sie schon in der Vergangenheit „vorbereitet“ wie wichtig diese 
Entscheidung für die Zukunft unseres Engagements ist. Die nun gesammelten 
Erfahrungen und Erkenntnisse aus den Projektpatenschaften wie z.B. Müllkinder, 
Krankenbetten und Rachitis sind sehr positiv. Alle Beteiligten – Sie die Sponsoren, wir 
als ehrenamtlich Tätige für den Verein, die Projektleiter vor Ort – sind sehr zufrieden. 
Sie als Unterstützer akzeptieren zum großen Teil diese neue Form der Patenschaften 
und gehen mit uns somit einen richtigen Schritt in die Zukunft, um weiterhin mit 
unserem Verein die Ärmsten der Armen zu unterstützen. 
 
Gerne möchte ich nochmals auf meine Worte aus dem Rechenschaftsbericht 2018 
hinweisen. Dort habe ich zuletzt beschrieben warum und weshalb wir das Thema 
Projekt-Patenschaften in den Vordergrund unserer Aktivitäten stellen müssen. Alle 
Rechenschaftsberichte der vergangenen Jahre finden Sie zum Download auf unserer 
Homepage www.kinder-dritte-welt.de 
 
Im Oktober 2019 haben wir unsere Mitglieder zur Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahl der Vorstandschaft eingeladen. Die Mitgliedschaft in unserem Verein ist stets 
unabhängig zu einer Patenschaft oder eine Spende. Aktuell zählen wir um die 300 
Mitglieder. Die Arbeit meiner beiden Vorstandschaftskollegen und mir wurde bestätigt 
und so wurden wir alle für die kommenden zwei Jahre erneut gewählt. 
1. Vorsitzender ist Heinrich Hackenberg, 2. Vorsitzender ist Herbert Weichold und 
Kassier bin ich. Ein bewährtes Team, das eine gute und effektive Zusammenarbeit 
lebt. Dennoch gab es eine Anmerkung von unserem 1. Vorsitzenden Heinrich 
Hackenberg, die wichtig für uns alle ist. Diese Amtsperiode wird voraussichtlich seine 
letzte Amtsperiode als 1. Vorsitzender sein. Heinrich hat das stolze Alter von 76 
Jahren, ist nach wie vor unermüdlich für den Verein im Einsatz und wird in diesem Jahr 
nochmals die Projekte in Indien besuchen. Aber es ist wichtig auch an sich selbst und 
die eigene Gesundheit zu denken. Selbst mir als jüngstes Mitglied in der 
Vorstandschaft ist es manchmal zu viel Arbeit für den Verein. Doch gemeinsam mit 
Herbert und Heinrich und Dank der einzigartigen Unterstützung unserer Partnerinnen 
und Familien, können wir alle unser Ehrenamt ausführen und alle Herausforderung 
bewältigen. Deshalb nochmals DANKE hierfür - ich kann es nicht oft genug sagen! Die 
Zusammenarbeit mit meinen Vorstandskollegen Herbert Weichold und Heinrich 
Hackenberg hat mich selbst sehr bereichert und ich schaue gerne zu beiden und deren 
Lebenswerk – dem Verein zur Hilfe für Kinder der Dritten Welt, Schweinfurt e.V. - auf. 
Lasst uns die nächste Amtsperiode genauso erfolgreich und gemeinsam bewältigen, 
wie wir dies bisher auch getan haben. 
 
Ihnen, liebe Paten, Mitglieder und Spender, gilt selbstverständlich auch ein DANKE für 
Ihr Vertrauen in uns und unser Engagement. Denn ohne Ihre Spenden könnten wir 
nicht die Hilfe ermöglichen, welche wir in den letzten Jahren geleistet haben. 
 
Ihr Kassier, Sven Zillmer | sven.zillmer@web.de 

http://www.kinder-dritte-welt.de/
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Halloween 
Viele Menschen kennen den Begriff 

”Halloween”. Das zu diesem Zeitpunkt die 

Kinder um „Süßes“ bitten und von Haus zu Haus 

ziehen, manche geben auch “Saures”. Es kann 

aber auch anders gefeiert werden. Zwei junge 

Männer aus Rannungen, Thomas R. und 

Christian M., machten das Spektakel nicht mit, 

sondern feierten eine “Halloween-Party”. Sie verkauften Getränke und Snacks. Den 

gesamten Erlös von 500 € spendeten sie für eines unserer Projekte. Besonders 

angetan waren sie vom Schicksal des Jungen Jeet DAS von der Müllhalde in Kalkutta. 

Da der Junge nun schon viermal operiert werden musste und weitere OP's folgen, 

bestimmten sie das Geld für den Jungen und die Familie. Sagen Sie mir mal, dass 

junge Menschen heutzutage nichts für arme und kranke Kinder übrig haben? Ich war 

stolz, die Spende entgegenzunehmen und weiterleiten zu dürfen! 

Heinrich Hackenberg 

Schulbeginn in Rundu 
Pünktlich zum Schulbeginn wurden die Kinder mit neuen Schuluniformen ausgestattet. 

Diese Uniformen wurden in der Nähstube hergestellt. Viele Frauen haben sich damit 

ein Einkommen verdient. 

  

  



5 
 

Shillong - Rachitis 
Unterkünfte für die Armen. Von den 28 Häusern, die im Rahmen des Niedrigkosten 

Wohnhausprojektes für die Armen gebaut werden, wurden am 18. Dezember bereits 

15 von Father Jose gesegnet. Elf dieser Häuser befinden sich im neuen Dorf "Dong 

Don Bosco" 12 km von Mawlai entfernt. Der Bau der restlichen 13 ist im Gange. 

 

  

  
 

Kaum war das Schuljahr zu Ende, 

hatten wir am 3. Dezember eine 

Vorweihnachtsfeier mit allen unseren 

Schülern. Wir sangen Weihnachtslieder, 

während der Weihnachtsmann die 

Kinder bewirtete. Alle Kinder erhielten 

eine hochwertige Decke als 

Weihnachtsgeschenk, die sie vom 

Weihnachtsmann überreicht bekamen. Die Feier endete mit einem Tee und Snacks 

für die Kinder 

Nitika Don Bosco - Kalkutta 
Auch bei Nitika ging das Jahr 2018 zu Ende. Die Mädchen und Frauen, welche die 

Nähprüfung bestanden haben, bekamen ihre Urkunde. Die Straßenkinder wurden mit 
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einem Geschenk überrascht - einem Eimer und Süßigkeiten. Mit den Eimern können 

sie von den gebauten Brunnen Wasser für Hygiene und Wäsche holen. 

  

  
Bukalo - Haus Schweinfurt 
Im Oktober letzten Jahres besuchte eine Reisegruppe aus Unterfranken unser Projekt 

Bukalo. Leider kam sie etwas zu spät und konnten die Kinder nicht treffen. Fr Jinesh 

Xavier hat uns ein paar Bilder von den Kindern gesendet.  

  
Herzliche Grüße aus Bukalo. Ich sende die Fotos von den Kindergartenkindern. Es tut 

mir leid, dass die Gäste, als er hierher kam, die Kinder nicht sehen konnten. Jeden 

Tag um 13 Uhr kommen die Eltern und nehmen die Kinder mit nach Hause. Die Gruppe 

kam erst nach 14 Uhr an, aber die Geschenke, die ich von ihnen bekam, habe ich den 
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Kindern am nächsten Tag gegeben und sie sind so glücklich. Danke für all die Hilfe, 

die Sie für unseren Kindergarten leisten.    

Anfang Januar 2019 hat die Schule wieder begonnen. Father Varghese überreicht die 

Schulsachen an die Patenkinder. 

  

  
 
Kalkutta 
Wie uns Father Raphael berichtet, konnten die Bahnhofskinder vom Bahnhof Sealdah 

einen schönen Tag bei Nitika verbringen. 

  
Alle Patenkinder bekamen zu Weihnachten einen Eimer und sie erhielten im Rahmen 

ihrer Patenschaft auch separat Unterstützung. 
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Bericht aus Kalkutta - DBDOC Father Raphael 
EINFÜHRUNG 

Don Bosco engagiert sich in 

Zusammenarbeit mit dem Verein 

Deutschland für Entwicklungsprogramme 

durch Sponsoring und Bildungsförderung 

bei armen Kindern. Die Organisation 

VEREIN Kinder Dritte Welt hat in all den 

Jahren sehr großzügig mit Don Bosco 

Kalkutta zusammengearbeitet. Ich freue mich, Ihnen einen kurzen Bericht über die 

Zentren zu geben, die sich mit Bildungs- und Entwicklungsaktivitäten befassen, die für 

sich selbst sprechen werden. Das Leben von Tausenden von Kindern, deren 

Elternteile von unseren Projekten profitieren, die mit finanzieller Unterstützung des 

Vereins Deutschland und Don Bosco durchgeführt wurden.     

 

BILDUNGSFÖRDERUNG 

Das Patenschaftsprogramm unterstützt die armen unterprivilegierten Kinder durch die 

Erstattung von Studiengebühren, die regelmäßige Bereitstellung von Lehrmaterialien 

und Zubehör wie Taschen, Leseleuchten etc. Das Programm unterstützt fast 1.000 

arme Kinder. 

 

UNTERKUNFT und Ernährung 

Das Patenschaftsprogramm unterstützt mehr als 280 arme Stammeskinder, die in den 

verschiedenen Don Bosco Herbergen im ländlichen Westbengalen übernachten.  
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Die Klasse der Schneiderinnen 

 
Nitika Unterrichtszentrum 

Darüber hinaus wird mehr als 350 Kindern in vielen ländlichen und städtischen Don 

Bosco-Zentren zusätzliche Ernährungsunterstützung gewährt. 

 

MEDIZINISCHE & GESUNDHEITLICHE UNTERSTÜTZUNG  

Der Verein Deutschland unterstützt auch die kostenlose medizinische Versorgung der 

armen indigenen Bevölkerung durch das Daya Duar Krankenhaus in Polsondamore. 

Sie sponsern die Krankenbetten. Das Krankenhaus bietet auch medizinische 

Unterstützung für viele Patenkinder, die von Zeit zu Zeit medizinische Hilfe benötigen. 

 

Don Bosco Joypur  

ist eine sehr lebendige Institution mit 

vielen Ereignissen. Im Mai 2018 gab es 

einige Versetzungen.  Pater Pathickal 

Jose wurde versetzt. Pater Xavier Lakra 

trat an die Stelle von Pater Pathical 

Jose. Pater Karlus Murmu wurde nach 

Azimganj versetzt. An seine Stelle kam 

Pater Mark Mondal.  In diesem Jahr haben wir eine zusätzliche Hilfe in der Person von 

Br. Sourav Mondal, wodurch wir eine Salesianergemeinschaft von vier Salesianern 

bilden. 

Nach den Sommerferien am 5. Juni 2018 kehrten die Internatsschüler zurück, um ihr 

Studienjahr fortzusetzen und ihren Unterricht an der Kaijuli Hemchandra Higher 

Secondary School zu besuchen.  In diesem Internat gibt es 215 Schüler.  Auch in 

diesem Jahr hatten die Studenten ihre Abschlussprüfungen im Juli-August 2018. Die 

größte Herausforderung, vor der wir hier stehen, ist es, sie zu motivieren. Wir 

versuchen, sie durch verschiedene Programme wie Tanzwettbewerbe, 

Zeichenwettbewerbe, Schwimmwettbewerbe etc. zu motivieren. 
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NITIKA DON BOSCO 

Wir haben alle drei Monate eine Verteilung der Patenschaftshilfe. Die Kinder / Eltern 

erhalten Hilfe für Schulgeld, Medizin und Ernährung. Vor unserer Verteilung hatten wir 

einen kurzen Gebetsgottesdienst und ein Treffen mit unseren Patenkindern und ihren 

Eltern in der Pfarrei Auxilium, um ihnen zu helfen, spirituell aufzuwachsen. 

Seit Weihnachten kommen die Patenkinder zum Schreiben von Briefen und Fotos. Sie 

sind immer sehr gerne bereit, Briefe an ihre Wohltäter zu schreiben. Wir haben auch 

Pakete mit Lebensmittel, Reis, Hülsenfrüchte, Salz etc. für unsere 

unterrichtsbegleitenden Kinder gegeben. Sie waren sehr glücklich, all dies zu erhalten. 

NACHHILFEZENTRUM  

  
Wie gewohnt läuft unser Studienzentrum reibungslos. Die Kinder sind mit dem Studium 

beschäftigt, da ihre jährliche Prüfung bald beginnt. Außerdem hatten wir am 16. August 

den Geburtstag von Don Bosco gefeiert. Wir hatten einen Aarati-Tanz, gefolgt von 

einem kurzen Gebetsgottesdienst. Dann hatten wir eine Preisverteilung für unsere 

Studienkinder, die in ihren Prüfungen mehr als 80% der Fragen richtig beantwortet 

haben. Dies geschah, um das Interesse an ihrem Studium zu fördern und zu steigern. 

Am Ende des Programms erhielten die Kinder Snackpakete zum Mitnehmen. Die 

Kinder hatten auch den Lehrertag am 5. September mit großer Liebe und Anerkennung 

gefeiert. Sie hatten ein schönes Kulturprogramm und ein Treffen für die Lehrer 

organisiert. Sie haben auch ein kleines Geschenk an die Lehrer als Zeichen der Liebe 

und des Dankes gegeben.   

 

SAMSTAGSPROGRAMM  

Die Kinder kommen regelmäßig; sie kommen gerne zu diesem Programm. Viele 

unserer Samstagskinder, die Lumpensammler waren, einige sind Waisenkinder und 

andere leben auf den Gehwegen, sind daran interessiert, zur Schule zu gehen und zu 

lernen. Also versuchen wir, ihnen zu helfen, in die formale Schule aufgenommen  
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zu werden. Sie kommen jetzt etwas sauberer und gepflegter als zuvor. Es ist unsere 

große Leistung, die Veränderung im Leben der Kinder durch unseren Dienst für sie zu 

sehen. Sie kommen morgens um 9.00 Uhr. Sie erhalten bei ihrer Ankunft ein 

gesundheitsförderndes Getränk, gefolgt von Klassenunterricht und Spielen. Am Ende 

des Programms erhalten sie Essenspakete, die sie für ihre Lieben mit nach Hause 

nehmen dürfen. 

 

DON BOSCO GEMEINDE, SONADA - DARJEELING  

Das Jahr 2018 war für Darjeeling ein Jahr 

des Friedens und der Harmonie, da wir 

gesehen haben, dass es keine Banden, 

keine Streiks usw. gab, im Gegensatz zu 

2017, als es politische Turbulenzen in der 

Region gab und die Region über drei 

Monate lang von Banden beherrscht wurde. Die St. Theresia Pfarrei Sonada wird von 

Pfarrer Pater Sunil Lakra betreut und unter dessen Leitung haben die Menschen der 

Pfarrei geistig und materiell profitiert, aber sie brauchen Zeit.  
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PATENSCHAFTSPROGRAMM 

Durch das Patenschaftsprogramm haben viele arme Kinder vor allem in ihrer 

Bildungsarbeit profitiert, meist Kinder aus armen Verhältnissen. Diese Kinder erhalten 

einen Teil des Schulgeldes, der Schuluniform, das Schulmaterial, Geld für das Internat 

und ein Weihnachtsgeschenk. Mit der Absicht, qualitativ hochwertige Bildung zu 

vermitteln, engagieren sich drei Grundschulen aktiv für eine gute Bildung. In diesen 

drei Schulen gibt es fast 150 arme 

Kinder. In jedem der Zentren gibt es 

sieben Lehrer. Die Lehrer werden von 

der Gesellschaft ernannt und auch 

bezahlt.  

Bildung ist das Mittel, mit dem Kinder 

eine strahlende Zukunft haben. 

Darauf haben unsere Bildungszentren 

großen Wert gelegt. Bevor sie in die höheren Studiengänge einsteigen, benötigen sie 

eine Grundausbildung, so dass wir drei Grundschulen haben 1. Balasun, 2. 

Thapadhura und 3. Molot Pullbazar. Wir stellen ihnen Schulgeld, Schreibwaren, 

Uniform und Essen zur Verfügung. Außerdem haben wir ein Trainingsprogramm 

sowohl für die Lehrer als auch für die Schüler.  

 

VERTEILUNG  

Im Laufe des Jahres haben wir Regenschirme, Decken, Eimer und Schulbedarf für die 

Patenkinder und einige nicht gesponserte bedürftige Kinder verteilt. Viele Familien 

können auf Grund des sehr niedrigen Einkommens das benötigte Schulmaterial für 

ihre Kinder kaufen.  

 

MEDIZINISCHES CAMP  

Die medizinischen Einrichtungen der 

mobilen Apotheke werden sehr 

geschätzt, da sie den Armen viel Gutes 

tun. Im Laufe des Jahres erhielten etwa 

300 Menschen medizinische Hilfe, um 

sich von Krankheiten wie T. B. Malaria 

und Asthma und anderen kleinen 

Krankheiten zu erholen.  
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DAYA DUAR GESUNDHEITSZENTRUM, POLSONDAMORE  

  
Das Jahr 2018 war ein günstiges und ereignisreiches Jahr für das Daya Duar Health 

Center in Polsondamore. Das Gesundheitszentrum wurde offiziell am 6. Mai 2018 von 

Pater Nirmol Gomes. Vor kurzem haben wir erfolgreich eine brandneue 

Physiotherapie-Station in dem Gesundheitszentrum installiert, zusammen mit einer 

Küche für die untergebrachten Patienten. Im Moment betreut das Gesundheits-

zentrum jede Woche etwa 100-150 Patienten. Kostenlose Gesundheitschecklager 

werden auch regelmäßig durchgeführt, um eine bessere Gesundheit und Hygiene 

unter der armen Stammesbevölkerung zu gewährleisten. Die Monsunzeit dauert etwa 

drei Monate Juli bis 

September. Die 

Regenfälle in diesem 

Jahr waren eher 

unregelmäßig und haben 

den Anbau der armen 

Bauern beeinträchtigen. 

Wie bei Monsunregen 

oder keinen Regenfällen 

gab es überall eine Fülle 

von Krankheiten, die mit 

dem Einsetzen des Monsuns verbunden sind, einige der schwerwiegendsten waren 

Dengue, Malaria, Windpocken usw. Die vom Verein Deutschland geförderten 

Krankenbetten sind eine echte Wohltat für die arme Stammesbevölkerung der Region, 

die sich nicht einmal die medizinische Grundversorgung leisten kann. Im Moment sind 

wir dabei, mehr Mittel zu beschaffen, um eine Vollzeit-Medizinische Fakultät zu 

unterhalten, und um den wachsenden Bedarf der tibetischen Bevölkerung an 

medizinischer Grundversorgung und Gesundheitsversorgung zu decken.  
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Hilfslieferungen für Waisenhaus in Windhoek 
Rechtzeitig zum Fest kam eine Hilfslieferung von uns bei Ulrike an. Sie ist eine 

langjährige Freundin und hat in Windhoek 2009 den Verein "Childrens Home Namibia" 

gegründet. Von Zeit zu Zeit senden wir Pakete. 

  
Ulrike Mai erfüllte sich nach einer schweren Erkrankung im Jahr 2009 einen Traum 

und wanderte nach Namibia aus. Konfrontiert mit den Lebensbedingungen vieler 

extrem armer Menschen, verspürte sie schnell den Wunsch, sich sozial zu engagieren. 

Sie lernte in einem Afrikaans-Kurs Barbara kennen, die sich damals schon seit über 

10 Jahren in Windhoek ehrenamtlich um traumatisierte, misshandelte und stark 

benachteiligte Kinder und Frauen kümmerte. Ulrike war sofort fasziniert von dem 

Gedanken, an Ort und Stelle helfen und die Wirkungen ihrer Hilfe direkt bei den 

Betroffenen vor Ort erleben zu können. 

  
Anfänglich arbeitete Ulrike dreimal in der Woche im Waisenhaus Dolam Children. 

Dabei half sie Waisenkindern und misshandelten Kindern bei der Bewältigung der 

Hausaufgaben und bereitete sie auf die entsprechenden Schulprüfungen vor. Da es 

diesen Kindern zwischen drei und siebzehn Jahren an allem mangelte und Ulrike die 

zunächst privat organisierte Hilfe auf Dauer nicht finanzieren konnte, beschloss sie, 

den Verein Children’s Home Namibia e.V. zu gründen. Sie ist die erste Vorsitzende. 
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Hausbau 1 
Herr P. hat von Sr. Wilhelmine erfahren, unter welchen menschenunwürdigen 

Bedingungen sein Patenkind und die Familie lebt. Er hat beschlossen ein neues zu 

Hause zu finanzieren. Hier die ersten Bilder - vorher und Baubeginn. 

  

  
Hausbau 2 
Im Dezember teilte uns Schwester Wilhelmine mit, dass durch einen Brand - vermutlich 

ausgelöst durch einen Kerosinkocher - das Haus eines unserer Patenkinder völlig 

zerstört wurde. Wir haben ihr zugesichert, dass wir vom Verein helfen. Schwester 

Wilhelmine soll das Geld für einen Neubau auslegen und wir senden die Hilfe etwas 

später. Wir wollten, dass die Familie zu Weihnachten wieder ein Dach über dem Kopf 

hat. Hier die Bilder vom ausgebrannten Haus. 
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Neue Schuhe 

Kurz vor den Weihnachtsferien traf eine weitere Lieferung in Rundu ein. Schwester 

Wilhelmine konnte den Kindern nagelneue Schuhe übergeben. Gleichzeitig wurde ein 

Festtagsessen an die Schulkinder ausgegeben. 

  
Spendenaufruf 
Ein Spendenaufruf in der lokalen Presse war ein großer Erfolg. Father Raphael 

berichtete uns, dass der Krankenwagen in der mobilen Klinik "in die Jahre gekommen" 

sei. Eine gesicherte Versorgung der umliegenden Dörfer kann nicht mehr 

gewährleistet werden. So haben wir uns an die lokale Presse gewandt und die 

Probleme beschrieben. Dank der vielen Spenden und einer "Finanzspritze" von 
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unserem Ehrenmitglied Petra aus Südtirol, konnte das neue Fahrzeug gekauft und 

viele nützliche Geräte angeschafft werden. DANKE an die vielen Spender.  

 

 

 
Das neue Fahrzeug 
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Vortrag 
An zwei Tagen hielt unser Vorstand an 

der Wilhelm-Sattler-Realschule in 

Schweinfurt einen Vortag in zwei 

Religionsklassen. Die Kinder, 11 Jahre 

jung, waren sehr von unserem Projekt 

in  Kalkutta, vor allem dem 

Müllkinderprojekt angetan. Sie hatten 

in den Pausen Gebäck hergestellt, dies 

verkauft und den Erlös gespendet. 

Man hat gesehen, dass sie beeindruckt 

waren und haben die Not unserer und 

anderer Kinder nun mit anderen Augen gesehen.  

Hilfe für eine arme Waisenfrau 

Ein Bericht von Sr. Wilhelmine 

Beschreibung der Lebenssituation der jungen Frau und ihrer Geschwister. 

HAIMBILI CECILIA ist ein Waisenkind. Sie hat drei Geschwister. Einen Bruder und zwei 

Schwestern. Die Eltern starben an TBC und Krebs. Sie ist jetzt diejenige, welche sich um ihre 

Geschwister kümmert. Ich habe Cecilia besucht und ihre Lebensumstände angesehen. In der 

Hütte ist kein Bett - sie schlafen auf der Matratze auf dem Fußboden. Das ist nicht sehr gesund 

- ich habe sogar eine Schlange in der Hütte gesehen. Sie haben nicht genug zu essen - die 

Regierung gibt ihnen keine Unterstützung. Die Geschwister sind im Patenschaftsprogramm - 

das ist die einzige Hilfe, welche ihnen zu Gute kommt. Die Tante ist ebenso eine sehr arme 

Frau ohne Arbeit.  

Die Bilder zeigen die Hütte, die Hütte, wo die Geschwister schlafen, die "Küche", wo das Essen 

zubereitet wird, das "Badezimmer" ohne Toilette und Wasser, die Tante und ein Blick in die 

Hütte. Hier haben wir uns entschlossen, zusammen mit Petra aus Südtirol zu helfen. Wir 

werden berichten. 
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Kindergarten Sambyu 
Im Februar 2019 konnten wir das restliche Geld an Sr. Wilhelmine senden, damit die 

Felder fertig angelegt und diese auch eingezäunt werden. 

Auch die Nähstube in Rundu ist sehr aktiv. 

An bedürftige Frauen wurden kostenlos neue Kleider ausgegeben. 
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Müllkinder 
Father Mathew hat uns einige Bilder von den Müllkindern gesendet. 
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BVB-Fans sorgten für strahlende Kindergesichter in Namibia 

Hier wollen wir Ihnen eine SUPERTOLLE Idee von einer Gruppe vorstellen: 

Aus einem geplanten Afrika-Urlaub 

entwickelte sich bei einer Gruppe von 

BVB-Fans eine letztlich größer 

angelegte Spendenaktion zugunsten 

eines Kindergartens aus dem „Projekt 

Sambyu“ im Norden Namibias. Und so 

brachen die Freunde in der Winter-

pause mit zahlreichen Hilfsmitteln auf in 

den Süden. Insbesondere die mitge-

brachten BVB-Trikots und die Fußbälle ließen die Kids strahlen. 

Im Gespräch mit schwatzgelb.de spricht Olli stellvertretend für die Reisegruppe über 

die Entstehung der Spendenaktion und die Erfahrungen vor Ort. 

Wann und wie seid ihr auf das Projekt Sambyu aufmerksam geworden? 

Als wir uns in unserer Reisegruppe im vergangenen Frühjahr zur Urlaubsplanung für 

die bundesligafreie Zeit in der Winterpause zusammengesetzt haben, fiel unsere Wahl 

relativ schnell auf den Süden Afrikas. Anfangs war eine Aktion wie jene, über die wir 

hier reden, von unserer Seite überhaupt nicht angedacht. Wir beschäftigten uns 

lediglich mit der Planung der Route sowie der Buchung von Flügen, Mietwagen und 

Unterkünften.  

Wann kam der karitative Aspekt hinzu? 

Während der Recherche über Namibia stießen wir zufällig auf einen Artikel eines 

ehemaligen Arztes aus Schweinfurt, der im Vorstand eines Vereins mit dem Namen 

„Kinder der dritten Welt“ tätig ist. Über die Homepage des Vereins (https://kinder-dritte-

welt.de) versuchten wir, nähere Informationen einzuholen. Dabei fiel uns ein Projekt in 

der Nähe von Rundu ins Auge, einer kleineren Stadt im Norden Namibias. Hinter dem 

Projektnamen „Sambyu“ verbirgt sich eigentlich ein Dorf, in welchem durch zahlreiche 

Spendengelder vor einigen Jahren ein Kindergarten eröffnet werden konnte. Das Dorf 

liegt im sogenannten Caprivistreifen, einer ärmlichen Gegend, geprägt von vielen dort 

in kleinen Krals lebenden Stämmen. Aufgrund hoher AIDS-Sterberaten, hoher 

Arbeitslosigkeit und massiven Alkoholmissbrauchs gibt es vor allem in dieser Region 

Namibias viele Waisenkinder.   
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Welche Ziele verfolgt der Kindergarten? 

Ziel der Eröffnung des Kindergartens war und ist 

es, möglichst viele dieser von 

Schicksalsschlägen geprägten Kinder 

aufzufangen, beim Heranwachsen auf das 

schwierige Leben in Namibia vorzubereiten und 

eine Perspektive zu bieten. Nachdem wir uns 

eine kurze Zeit mit dem Projekt beschäftig 

hatten, ist dann relativ zeitnah die Idee in uns gereift, dem Projekt auf unserem Weg 

von Namibia nach Botswana einen Besuch abzustatten. 

Wie habt ihr den Kontakt zum Kindergarten geknüpft und wie sah eure 
Reisevorbereitung aus?  
Der erste Kontakt entstand recht einfach über die im Internet angegebene Adresse 

des Vereins „Kinder der dritten Welt“. Über diese sind wir in Kontakt mit eben jenem 

Vorstandsmitglied des Vereins getreten, über dessen Artikel wir, wie bereits erwähnt, 

zufällig auf das Projekt aufmerksam geworden sind. Herr Weichold war schon des 

Öfteren selbst in Sambyu und konnte mir dementsprechend auch viel Persönliches 

über das Projekt berichten. Nachdem wir uns einige Tage per Mailkontakt über die 

verschiedensten Arbeiten des Vereins ausgetauscht haben, habe ich ihm von der Idee 

berichtet. Herr Weichold ließ uns daraufhin binnen kürzester Zeit die Telefonnummer 

der verantwortlichen Schwester vor Ort zukommen, welche daraufhin ebenfalls von 

uns kontaktiert wurde. Seitdem standen wir dauerhaft mit beiden in Kontakt und 

erfuhren, welche Spenden dem Projekt am meisten helfen würden. 

Nun kennt man dich ja aus dem Stadion insbesondere als Vorsänger und 
Mitglied von „The Unity“. Wie hat sich eure Reisegruppe zusammengesetzt und 
inwiefern war TU an der Spendenaktion beteiligt? 
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Unsere Reisegruppe bestand aus einem bunt gemischten Haufen von Leuten, die so 

gut wie jedes Spiel unserer Borussia besuchen, aber auch schon in jüngster 

Vergangenheit immer mal wieder gemeinsam Urlaube verbracht haben. 

Dementsprechend war die Verteilung der anstehenden Aufgaben, die für so einen 

Besuch anstehen, recht einfach verteilt und jeder konnte sich um die Dinge kümmern, 

die er am besten kann. Die Spendenaktion lief völlig unabhängig von TU. Dennoch 

haben sich auch Mitglieder von „The Unity“ beteiligt, aber auch viele andere Leute der 

Dortmunder Fanszene.  
 

Wie habt ihr die Spendenaktion aufgezogen? 

Die ursprüngliche Idee hatte sich doch 

etwas anders weiterentwickelt als zu Beginn 

noch geplant. Zunächst wollten wir lediglich 

Trikots und einige Fußbälle übergeben und 

an einem Tag einfach Zeit mit den Kids 

verbringen. Im Bekannten- und 

Freundeskreis hat sich die geplante Aktion 

jedoch relativ schnell rumgesprochen. Es 

war wirklich beeindruckend, wie viele Leute auf uns zukamen, um das Vorhaben zu 

unterstützen. Nach kurzer Beratschlagung mit der Reisegruppe war uns klar, dass wir 

die ganze Aktion dann doch etwas größer aufziehen wollten. Und so kam es, dass wir 

vorab von unheimlich vielen Leuten Geld erhielten. Dadurch konnten wir bereits hier 

in Deutschland kurz vor der Reise einen großen Teil in allerlei Hygieneartikel wie 

Zahnbürsten, Zahnpasta, Duschgels sowie Seifen investieren. Vor Ort sind vor allem 

Kosmetikprodukte schlicht und einfach 

zu teuer. Zusätzlich haben wir in der 

Nähe des Dorfes, in der nahegelegenen 

Stadt Rundu, direkt an der Grenze zu 

Angola, in einem Supermarkt vor 

unserer Weiterfahrt nach Sambyu jede 

Menge Lebensmittel für den 

Kindergarten eingekauft. Dass 

allerdings die mitgebrachten 

Süßigkeiten bei den Kids am meisten Anklang gefunden haben, liegt auf der Hand. 
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Habt ihr auch Unterstützung durch den BVB bekommen? 

Die Unterstützung des Vereins war in dem Fall wirklich hervorragend. Es war lediglich 

ein kurzes Telefonat mit Carsten Cramer von Nöten, der schnell für die geplante 

Spendensammlung begeistert werden konnte. Er selbst hat sich kurze Zeit später in 

Zusammenarbeit mit der Stiftung „Leuchte auf“ an die Umsetzung gemacht. Einen mit 

Trikots und Hosen bepackten Karton konnten wir bereits wenige Tage nach dem 

Telefonat an der Geschäftsstelle abholen. 

 
Wie war der erste Kontakt mit den Kindern? 

Leider lief der Tag etwas chaotischer ab, als er ursprünglich geplant war. Wir hatten 

uns bei der Schwester des Kindergartens bereits für die frühen Morgenstunden 

angekündigt. Dementsprechend früh machten wir uns auf den Weg, da wir an jenem 

Januartag noch ein paar Kilometer mit dem Mietwagen zurücklegen mussten. 

Allerdings hat eine Reifenpanne unsere Pläne etwas durchkreuzt, so dass wir auf dem 

Weg Richtung Sambyu leider etwas umdisponieren und notgedrungen einen etwas 

längeren Aufenthalt in einer Werkstatt einplanen mussten. Als wir dann aber leicht 

verspätet die Einfahrt zum Kindergarten nahmen, hat uns gleich das ganze Dorf von 

Sambyu singend im Spalier empfangen.  

 
„Es ist schwer zu beschreiben, aber wenn dich das ganze Dorf mit eigens für den 

Besuch einstudierten Tänzen und Gesängen, indem übrigens immer wieder das Wort 

„Borussia“ auftauchte, begrüßt, haut dich das natürlich erstmal komplett aus den 

Latschen“. 
  

https://www.schwatzgelb.de/assets/Redaktion/2019/im-gespraech/sambyu/10.JPEG
https://www.schwatzgelb.de/assets/Redaktion/2019/im-gespraech/sambyu/10.JPEG
https://www.schwatzgelb.de/assets/Redaktion/2019/im-gespraech/sambyu/10.JPEG
https://www.schwatzgelb.de/assets/Redaktion/2019/im-gespraech/sambyu/10.JPEG
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Wie habt ihr diese Begegnung empfunden? 

Wir müssen eingestehen, dass wir zu Beginn mit der Situation völlig überfordert waren. 

Es ist schwer zu beschreiben, aber wenn 

dich das ganze Dorf mit eigens für den 

Besuch einstudierten Tänzen und 

Gesängen, indem übrigens immer wieder 

das Wort „Borussia“ auftauchte, begrüßt, 

haut dich das natürlich erstmal komplett 

aus den Latschen. Eigentlich benötigt 

man im Anschluss erst einmal einige 

Minuten zum Durchatmen. Aber keine Chance - die Kinderaugen eines ganzen Dorfes 

waren auf uns gerichtet. Spätestens nachdem wir dann aber die Spenden übergeben, 

die Bälle aufgepumpt und verteilt haben und somit das runde Leder in den Mittelpunkt 

gestellt hatten, war sowohl die Aufregung bei uns - als auch bei den Kids - wie 

weggeblasen.  

Wie ging es dann weiter? 

Während sich auf dem Fußballplatz des Dorfes also zwei Mannschaften im kompletten 

BVB-Outfit über volle 90 Minuten duellierten, nutzen wir die Zeit, um mit den übrigen 

Kids Kopfbälle und Korbwürfe zu üben. Für kurze Zeit wurden auch einige Mitstreiter 

unserer Reisegruppe auf dem Fußballfeld gebraucht, doch aufgrund des holprigen 

Platzes und der extremen Hitze waren wir wahrlich keine Verstärkung für die 

namibischen Teams. Nach einem gemeinsamen Abendessen, das unter anderem 

auch aus unseren übergebenen Spenden zubereitet wurde, mussten wir uns kurz 

Dämmerungseinbruch leider schon wieder verabschieden, da man in Namibia aus 

unterschiedlichsten Gründen das Fahren im Dunkeln vermeiden sollte. Alles in allem 

war es eine Wahnsinnserfahrung, nicht nur für die Einheimischen. 

Bleibt ihr weiter in Kontakt mit dem 
Kindergarten? 

Mit den Kids selbst in Kontakt zu 

bleiben, ist nicht einfach. Die wenigsten 

Kids konnten Englisch sprechen oder 

nur wenige Worte, es gibt dort kaum 

Handys und keine Internetverbindung 

im Dorf – all das macht es 

problematisch. Allerdings haben wir 
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weiterhin Kontakt zu der leitenden Schwester des Projektes. Vor einigen Tagen erst 

hat sie uns noch Fotos von Lebensmitteln und Hygieneartikeln zukommen lassen, 

welche sie zusammen mit den unterstützenden Kräften in dem Dorf von dem 

überreichten Geld für die Einrichtung gekauft hat. Es ist wirklich schön zu sehen, dass 

es Menschen gibt, die sich tagtäglich für das Wohl anderer einsetzen. Der Kontakt wird 

definitiv weiterhin bestehen bleiben, auch weil wir uns nach dem persönlichen Besuch 

natürlich irgendwie mit dem Projekt verbunden fühlen. 

Wenn nach der Lektüre dieses Interviews jemand Lust bekommt mitzumachen, 
wie kann er am besten mithelfen? 

Denjenigen, deren Interesse durch diesen kleinen Einblick geweckt wurde, sei ein Klick 

auf https://kinder-dritte-welt.de/ empfohlen. Dort wird das Projekt in Sambyu sowie 

viele andere Arbeiten des Vereins detailliert vorgestellt. Ebenso werden verschiedene 

Möglichkeiten zur Mithilfe aufgezeigt. Sollte sich jemandem die Möglichkeit bieten, 

dann empfehlen wir aber natürlich einen persönlichen Besuch eines der Projekte 

dieses Vereins. Natürlich ist das alles einfacher gesagt als getan. Dennoch ist die 

Erfahrung, die wir dort gemacht haben, unbezahlbar. Vor allem das Lächeln der Kinder 

bei unserer Ankunft, aber auch die Sichtweise auf die Dinge und die Erkenntnis, was 

durch Spenden und Mithilfe möglich ist, sensibilisiert einen für derartige Projekte und 

führt einem vor Augen wie gut es uns in Deutschland eigentlich geht. Zum Abschluss 

möchten wir uns nochmals, auch im Namen der leitenden Personen des Projekts, 

herzlich bei Borussia Dortmund für die problemlose Zusammenarbeit, sowie bei jedem 

einzelnen Spender bedanken.  

Vielen Dank für das Gespräch! (Interview mit der lokalen Presse in Dortmund) 

 

https://kinder-dritte-welt.de/
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Extra Spende 
Durch die extra Unterstützung ihrer Sponsoren Sonja und Helmut 

aus H. kann ihr Patenkind Erna die weiterführende Schule 

besuchen, wofür sie sehr dankbar ist. Ihr größter Wunsch ist es, 

einmal Ärztin zu werden. 

In Namibia ist es Pflicht, die Schuluniform und Schulbücher selbst 

zu kaufen. 

 

Extra Spende 2 
Familie S. aus B. zeigte ein großes Herz für 

ihr Patenkind und deren Familie in Rundu. 

Zuerst finanzierten sie eine neue Hütte. 

Rechtzeitig zu Weihnachten kam eine 

weitere Geldspende. Die Schwester kaufte 

der Familie einen Essenvorrat für einen 

Monat! Herzlichen Dank! 

Spende Bauhof 
Auch in diesem Jahr waren uns die Mitarbeiter des Bauhofes von Bergrheinfeld, unter 

Führung von Bauleiter Walter Zeissner, wohlgesonnen. Sie sammelten den Betrag von 

1.200,00 EUR, den sie für das Krankenhaus in Polsonda bestimmten. Davon werden 

Geräte, Rollatoren, Medizin, Gehilfen u.a.m. angeschafft. 
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Alten und Armenhilfe bei Nitika 

 
Seit vielen Jahren führen wir für alte Menschen, Witwen und Bedürftige ein 

Hilfsprogramm durch. Die Leute werden für einen Tag eingeladen, bekommen Essen 

und notwendige Sachen für den Haushalt (Kerosin, Geschirr, Decken, Essenspakate 

u.a.m.). Auch in diesem Jahr führten wir wieder diese Aktion durch. Dank der 

großzügigen Spende unseres Ehrenmitglieds Petra Theiner wurde ein großes Fest 

veranstaltet. Father Joseph und Father Mathew-Georg mit Helfern versorgte die alten 

Menschen. Diese alten Menschen ist sehr dankbar, denn es kümmert sich sonst 

niemand um sie (es gibt keine Rente, keine staatliche Hilfe). Im Bild vorne links Fth. 

Joseph Aymanathil und Fth. George Mathew 

  

Spende bei Ruhestandsversetzung 
Ein langjähriger Pate, der zusammen mit seiner Frau, schon viel für den 

Verein getan hat, ging in den wohlverdienten Ruhestand. Seine Firma 

spendete ihm den Betrag von 1.000,00 €. Dieses Geld spendete er sofort 

an unseren Verein mit der Maßgabe, dem neuen Krankenhaus zu 

helfen. Seine Frau unterstützte schon mehrmals unsere Nähschule in 

Rundu mit Schneiderutensilien und Stoffen. Beide waren Gast bei 

unserer letzten Namibiareise.  Danke liebe G. und U. aus N. 
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Kindertag in Ashalayam 
Father Mathew organisierte für die Kinder vom Bahnhof Howrah einen Kindertag mit 

viel Sport und Unterricht. Hier einige Bilder: 

 
 

  

  
 

Osterfeier in einem Kral 
Dank einer großzügigen Spende von Sonja und Helmut konnte ihr Patenkind eine 

große Osterfeier mit der ganzen Familie und Freunden organisieren. Die Freude war 

riesengroß.  
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Auch die Zwillinge Erwin und Erwina freuten sich über die Osterüberraschung von 

ihren Pateneltern. 

  
 

Übergabe des neuen Krankenwagens in Polsonda 
Endlich war es so weit. Der neue Krankenwagen wurde im April seiner Bestimmung 

übergeben. 
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Ostern Müllkinder 

Father Mathew George hat den Menschen von der Müllhalde Bagar eine 

Überraschung zu Ostern bereitet. Es wurden sehr viele Lebensmittel verteilt! 

 

 
 

Neues Haus  
Schon zwei Monate nach dem Bericht von Sr. Wilhelmine konnte ein neues Haus für 
HAIMBILI CECILIA errichtet werden. Dies war nur möglich dank der Hilfe von Petra 

aus Südtirol. Jetzt haben die Jungen und Mädchen je einen eigenen Raum und 

müssen auch nicht mehr auf dem blanken Fußboden schlafen. 
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Nitika Don Bosco 
Pater Joseph Aymanathil berichtet uns von seinen Tätigkeiten in den Slums von 

Kolkata. Er bat um etwas finanzielle Unterstützung für seine Projekte: 

Bitte entschuldigt, dass ich schon lange nicht mehr 

geschrieben habe. Ihr wisst vieleicht, dass ich an 

Schilddrüsenkrebs leide. Ich wurde letztes Jahr 

operiert. Aber ich möchte meine Arbeit für die 

Armen fortsetzen, solange ich lebe. Jeden Monat 

verteile ich Milchpulver, Reis, Kekse, Seife, 

Waschpulver, Handtücher und Kleidung an etwa 

90 arme Mütter aus den Slums, die ihre 

unterernährten Babys bringen. Eine ähnliche 

Verteilung erfolgt von mir an die Alten und 

Kranken, etwa 120 Personen jeden Monat. Ich 

bekomme etwas Geld von meinen Freunden. Jetzt 

brauche ich dringend etwas Milchpulver. Könntet Ihr Hilfe für mich finden? Ich würde 

mich sehr freuen, wenn Ihr uns mit 2.000 Euro unterstützen könntet. Dies ist für das 
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ganze Jahr ausreichend! Ich kann diese Arbeit aufgrund meines ernsten 

Gesundheitszustands nicht lange fortsetzen. Ich helfe auch armen Schulkindern. 

Es tut mir so leid, dass ich Euch um diese Bitte bemühe.                               

 
Antwort von Pater Joseph, nachdem wir das Geld zugesagt haben: 
Vielen Dank für diese gute Nachricht. Ich bin Petra und dem Verein für die Geldspende 

sehr dankbar. Es ist wirklich eine große Hilfe. Ich weiß, ich kann viel mit dem Geld tun, 

dass Ihr geschickt habt. Gott wird den Rest erledigen. 

Ich arbeite für die ärmsten Menschen in den Slums namens Kapalibagan. Die 

Menschen dort sind meistens Lumpensammler und unterernährt. Ich verteilte 

regelmäßig Hilfe an die unterernährten Babys und Mütter dieser Gegend. Da diese 

Arbeit jedoch zu viel für mich ist, ist Pater Mathew 

George gekommen, um mir zu helfen. Ich half mit, die 

letzten beiden Verteilungen zu organisieren (siehe 

Bericht Altenhilfe).  Er sagt, der Zustand dieser 

Menschen sei schlechter als in Bagar.  

Ich habe im Januar zwei medizinische Camps für die 

Kinder in diesem Slum durchgeführt und ungefähr 1000 

Euro ausgegeben. Ich habe dort auch vier kleine 

Häuser umgebaut. Heute hatten wir eine Verteilung für 

70 unterernährte Babys und ihren Familien, und 

morgen wird es eine Verteilung für 120 Menschen geben, die an Hunger leiden. Pater 

Mathew George wird auch monatlich Essen an die alten Leute verteilen, viele Häuser 
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bauen, Wasseranlagen und bessere Straßen für sie einrichten. Ich bin sehr glücklich, 

dass er gekommen ist, um diesen Leuten zu helfen. Ich habe jeden Tag gebetet, dass 

Gott jemanden schicken würde, um dieses gute Werk nach mir weiterzuführen. Ich 

habe große Hoffnung, dass ich von meinem Krebs geheilt werde. Ich füge Fotos der 

beiden medizinischen Lager und der Verteilung bei.  

Euer Pater Joseph  

  
 

Die Kinder im "Haus Schweinfurt" - Bukalo 

  
 

Wieder eine Hilfslieferung in Namibia angekommen 
Im März konnte Sr. Wilhelmine wieder viele Pakete in Doebra abholen. 
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Bericht aus Cheshire  
Vielen Dank für die Unterstützung des Vereins zur Hilfe Kinder der Dritten Welt für das 

Cheshire Home in Katima Mulilo. Im Dezember 2018 erhielten wir eine Spende in Höhe 

von N$ 7745,14 (€ 500,00). Im Dezember war unser Haus geschlossen, wir haben erst 

am 8. Januar 2019 wieder geöffnet.  

Wir haben 33 Kinder in unserem Wohnprogramm: Sie wohnen während der Schulzeit 

in der Jugendherberge und besuchen den Unterricht an den staatlichen Schulen direkt 

neben unserer Herberge. 

Die Spende wurde für 3 Zwecke verwendet: 

1) Unterstützung für Mwine Mukobela 

2) Bettwäsche für alle Wohnkinder im Cheshire Home 

3) Windeln für inkontinente Kinder 

1.) Unterstützung für Mwine Mukobela 

Eines unserer neu eingeschriebenen Kinder im 

Jahr 2019 ist Mwine Mukobela. 

Er wurde durch unser Aufklärungsprogramm im 

Jahr 2016 als Kind mit zerebraler Lähmung 

identifiziert. Das bedeutet Hirnschäden. Im Falle 

von Mwine verursacht es Athetose: ein Mangel an 

Koordination, Gleichgewicht und ein schwankender 

Muskeltonus (Muskelspannung). Er kann nicht 

gehen und ist auf andere angewiesen, die ihm beim 

Baden, Anziehen, Toilettennutzung und Essen 

helfen. Er hat auch eine undeutliche Sprache, was 

es ihm schwer macht, zu kommunizieren. Trotz 

verschiedener Anfragen wurde Mwine nie zur 

regelmäßigen Physiotherapie mitgebracht und die 

Mutter tauchte nicht bei den Workshops auf, die 

Cheshire Home für Mütter von Kindern mit CP 

organisiert. (C.P. = Bewegungsstörungen, deren Ursache in einer frühkindlichen 

Hirnschädigung liegt). Er begann in der Klasse 0, der Vorschulklasse der St. Mulumba 

Grundschule. Es ist eine Herausforderung für uns und die Lehrer, einen Weg zu finden, 

wie Mwine am Unterricht teilnehmen kann, da er noch nicht in der Lage ist, seine 

Hände und Arme zu kontrollieren und er auch nicht deutlich spricht. Die Lehrer an den 

Schulen haben keine spezielle Ausbildung in der Arbeit mit Kindern mit besonderen 
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Bedürfnissen erhalten. Ein Teil der Spende des Vereins wurde verwendet, um den 

örtlichen Schreiner zu bezahlen, der einen speziellen Stuhl und Tisch für Mwine 

anfertigte. Das verwendete Konzept wird als 

„leitfähige Ausbildung" bezeichnet. Der Stuhl und der Tisch wurden aus schwerem 

Holz gefertigt, um Mwine Stabilität zu geben. Derzeit werden dieser Tisch und Stuhl in 

der Physiotherapieabteilung mit Mwine eingesetzt. Sobald er eine bessere 

Rumpfkontrolle und Sitzbalance erreicht hat, werden Tisch und Stuhl in der Schule 

verwendet. 

 

 
im Cheshire Home angekommen 

 
 

in seiner Schuluniform 

 

 

 

2.) Bettwäsche für die Heimkinder 

Die Spannbetttücher, Bettdecken und Kissenbezüge, die die Kinder benutzen, 

mussten dringend ersetzt werden, und Ihre Spende wurde verwendet, um 33 neue 

Spannbetttücher und Bettdeckenbezüge zu kaufen. 

3) Windeln für inkontinente Kinder 

Der Restbetrag wurde für den Kauf von Windeln für die Kinder verwendet, die auf 

Grund ihrer Behinderung dauerhaft inkontinent sind: Radius Ziezo und Owen Simataa. 
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Großzügige Spende 
Frau B.F. hat eine große Spende gesendet. Sie möchte dies für die Nähschule auf der 

Müllhalde Bagar verwenden. Father Mathew hat sich bedankt. 

Ihre großzügige Spende wird uns helfen, mehrere Frauen, die unter sehr schlechten 

Bedingungen rund um die Mülldeponie leben, zu schulen. Wir beten für Ihre 

Gesundheit. Mit Liebe und Gebeten Father Mathew George 

  

 

Neues Gemeindezentrum in Bagar 
Am Sonntag, dem 14. April 2019, wurde das neu errichtete Gemeindezentrum in Bagar 

vom Salesianischen Provinzial von Kalkutta, Rev. Fr. Nirmol Gomes SDB eingeweiht. 

Das äußerst schöne Gebäude steht vor der traurigen Kulisse der Müllhalde, wo die 

Ärmsten der Armen von Bagar unter miserablen Verhältnissen leben. Es war der lange 

gehegte Traum der Menschen - vor allem der Kinder, einen anständigen und würdigen 

Ort zu haben, an dem sie sich für verschiedene Funktionen versammeln konnten. Das 

Center ist ein liebevolles Geschenk von dem Verein „Hoffnung auf einen besseren 

Morgen“ von Petra Theiner aus Südtirol. 
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Das neue Gemeindezentrum verfügt über ein schön eingerichtetes Computerzentrum 

für die Studenten von Bagar. Der Mehrzweckraum dient als Ort für die wöchentlich  

organisierten 

medizinischen Camps für 

Meetings, 

Animationsprogramme, 

Schneiderkurse, 

Alphabetisierungskurse, 

Tanzkurse und Indoor-

Spiele für Kinder. Das 

Zentrum hat auch einen 

weiteren Raum als Büro 

und für die Ärzte, um die 

Patienten zu untersuchen und Studenten zu beraten. 

Die Salesianer von Don Bosco, unter der Schirmherrschaft von Pater Nirmol Gomes 

(Provinzial) und Fr. Mathew George, der Projektkoordinator, bieten eine Reihe von 

Dienstleistungen für die Ärmsten der Armen in Bagar an, die ihren Lebensunterhalt mit 

der Suche nach Verwertbarem auf der Mülldeponie der Municipal Corporation 

verdienen. Die Programme konzentrieren sich hauptsächlich auf Gesundheit, Hygiene 

und Bildung. Es gibt ein Ernährungsprogramm für Babys und Mütter; wöchentliches 

Krankenlager für die Kranken, insbesondere für die unterernährten und verkümmerten 

Kinder; Hilfe bei Operationen und 

Krankenhaus-aufenthalten von 

Kranken; Bildungsunterstützung für 

über 150 Schüler, die 

Schulgebühren, Lehrbücher, 

Schuluniformen und Schultaschen 

werden angeboten; ein 

Computerzentrum, in dem über 100 

Schüler der 4. bis 12. Klasse täglich 

Computer lernen und üben; eine 

Bibliothek; maßgeschneiderte Schulungen und Nähmaschinen für 75 Frauen; Bau von 

20 Gemeinschaftstoiletten mit Trinkwasser für alle Bereiche des Slums; Jugendlager 
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pädagogische Tour für die Kinder; Neujahrsversammlung für über 1200 Kinder; 

Kindertagfeiern usw. sind die Aktivitäten, die vom Neuen Zentrum koordiniert werden. 

Die Einwohner von Bagar sind Petra Theiner vom Verein „Hoffnung auf einen besseren 

Morgen“ immens dankbar für die finanzielle Unterstützung beim Bau des neuen 

Gemeindezentrums und für die Unterstützung aller in Bagar angebotenen Programme. 

Die Menschen leben im Kontext von äußerster Armut und Elend, umgeben von Müll 

und Dreck, und haben jeden Tag die Hoffnung auf einen besseren Morgen und ein 

würdigeres Leben erhalten. Ihr Leben wird durch die harte Arbeit von Petra Theiner 

und die Großzügigkeit der Südtiroler Menschen berührt und verändert. 

Bilder aus Rundu / Sambyu 
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Dankesbrief für die vielen Kleiderspenden 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Familie Mützel, 

zunächst möchten wir wissen, wie es Ihnen geht, wenn es Ihnen gut geht, freut uns 

das. In diesem Brief wollen wir zum Ausdruck bringen, wie glücklich wir sind, alles zu 

erhalten, wie Sie auf dem Bild sehen können. Wir kamen auf einen Besuch zu Sr. 

Wilhelmine ins Zentrum und kehrten reich beschenkt nach Hause zurück. 

Ein kurzer Überblick über unsere Herkunft: Wir stammen aus armen Familien. Unsere 

Eltern haben keine Arbeit und können es sich nicht leisten, für uns Kleidung und 

Schuhe zu kaufen. Wir haben nie gewusst, dass wir in das Zentrum kommen können 

und dort Kleidung und Schuhe bekommen. Diese Kleider sind sehr schön und von 

guter Qualität. Diese Kleidung ist hier in Namibia sehr teuer und unsere Eltern können 

sie nicht kaufen. 

Wenn wir in schönen, teuren Kleidern in unsere Hütten zurückkehren, werden die 

Leute denken, dass wir vielleicht in die Stadt gegangen sind um einzukaufen, während 

doch die Kleider aus Deutschland kamen. 

Wir bitten den allmächtigen Gott, Sie zu segnen, damit Sie noch viele Jahre auf der 

Erde bleiben und den Menschen helfen können, die Hilfe brauchen. Gott belohnt Sie 

mehr, wenn Sie Menschen unterstützen, die Ihre Unterstützung brauchen. Der Winter 

wird bald vorüber sein, denn diese Trikots sind sehr schön und gut. 

Alles Gute für Sie und Ihre Familie. 

  
 

Sattler-Real-Schule 
Auf Bitte und mit Genehmigung der Sattler-Real-Schule konnte Heinrich in zwei 

Klassen den Religionsunterricht gestalten. Dies geschah eindrucksvoll mit einem 

Video aus den Slums von Kalkutta. Die Kinder waren sehr beeindruckt, viele Fragen 

musste ich beantworten. Kurze Zeit später bekam ich von jedem der Kinder ein Bild, 
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gemalt und in Englisch geschrieben. Es waren Grußworte an die Kinder in unserer 

Schule in Nitika. Dieses Paket sandte ich nach Kalkutta und alle Bilder kamen an eine 

PIN-Wand. Nun besteht also auch eine Schulfreundschaft mit unseren Schützlingen 

bei Nitika. 

Das Bild zeigt das Patenkind des Direktors der Sattler-Real-Schule Alina Biswas vor 

der PIN-Wand. 

 
Neuer Brunnen bei Bukalo. 

Father Varghese schrieb uns folgende Nachricht. Mein großes 

Problem in meiner Mission ist die Trinkwasserknappheit. Sie 

pumpen aus Katima Mulilo (75 Kilometer entfernt) hierher. Es 

erreicht unseren Ort nicht immer wegen vieler Probleme. Viele 

Menschen leiden seit vielen Jahren in unserer Gegend. Wir 

haben kein Geld, um hier in der Mission eine Bohrung zu 

machen. Wir könnten mindestens 200 Familien mit Wasser 

helfen. Daraufhin haben wir uns entschieden, hier zu helfen. 

Dank zwei großzügiger Spender konnten wir in Sibinda bei Bukalo wieder einen 

Brunnen installieren lassen.  
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Grüße des Friedens und der Freude aus Namibia. Da die Bohrmaschine bereits in 

unserem Gebiet arbeitete, kamen sie gestern und begannen mit dem Bohren des 

Brunnens und wurden heute fertig (30. Mai 2019). Die Leute waren so glücklich und 

tanzten, als sie Wasser in der Wüste sahen, und sie sangen für euch alle. Ich sende 

Euch die ersten Bilder. Sie haben das Wasser getestet und in zwei Wochen werden 

sie die Pumpe liefern und installieren. Ich werde einen Gedenkstein anfertigen lassen. 

Gottes Segen Pater Varghese Pulikkiyil 

 
Report von Father Alfred Paul, Nitika 

Liebe Freunde. Ich freue mich sehr, Ihnen Neuigkeiten aus unserem Zentrum mitteilen 

zu können. Da der Sommer gekommen ist und es sehr heiß ist, haben die Kinder 

Sommerferien in der Schule. So haben wir auch einen Monat Sommerferien in 

unserem Unterrichtszentrum. Die Ferien sind vom 17.Mai bis 16.Juni 2019. Vor den 

Sommerferien hatten wir verschiedene Programme und Aktivitäten für unsere Kinder. 

Da das neue Schuljahr begonnen hat und die Kinder in neue Klassen gegangen sind, 

erhielten sie Schreibwaren (Schultasche, Übungshefte, Bleistifte, Radiergummi, 

Anspitzer usw.) Sie freuten sich sehr über die neuen Taschen und Hefte. 
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Heutzutage geben wir unseren Kindern manchmal auch "Khichuddi" zum Essen. Es 

ist eine besondere Zubereitung mit Reis und Linsen. Sie genießen dieses 

Lebensmittel. 

  

Am letzten Kurstag hatten wir ein 

Kurzprogramm, das von unseren 

englischsprechenden Kindern organisiert 

wurde. Es war wirklich ein schönes 

Programm mit Tänzen, Reimen, Sketchen 

und 

Liedern. 

Die Aufgaben wurden sowohl von unseren 

Nachhilfelehrern als auch von unseren 

englischsprechenden Schülern durchgeführt. Die 

Studenten haben alle 

Programme auf Englisch 

durchgeführt. Wir waren sehr froh 

und überrascht, dass diese Schüler nach nur drei Monaten Englischunterricht auf der 

Bühne auftreten konnten. 

Am Ende des Programms haben wir unseren Kosmetikerinnen und mündlichen 

Englischschülern Zertifikate übergeben, da sie ihren Kurs erfolgreich abgeschlossen 
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hatten. Am Ende des Tages erhielten die Kinder Snackpakete, die sie für die Familien 

mit nach Hause nahmen. 

Alles was wir tun, ist nur dank ihrer Hilfe und Unterstützung möglich. Wir sind Ihnen 

sehr dankbar. Möge Gott jeden Einzelnen von Ihnen für alles Gute segnen, das sie für 

die Kinder tun.  

Mit Liebe und Dankbarkeit - Fr. Alfred Paul sdb - Nitika Don Bosco, Kolkata 

Grüße von Pater Anthony aus Bongaon ! 

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass wir am 5. Juni 2019 den 

"Weltumwelttag" auf dem Campus der St. Joseph's Kirche gefeiert haben. An dem 

Programm nahmen 90 Studenten teil. Um 10 Uhr hatten wir ein Programm zur 

Einführung, Animation und Präsentation über den Nutzen der Baumpflanzung. Wir 

arrangierten eine Prozession von der St. Joseph's Kirche zum Unigelände der St. 

Joseph's Schule mit Plakaten und Postern, um die Aufmerksamkeit aller Dorfbewohner 

zu wecken. Am Ende der Prozession pflanzten wir Setzlinge vor dem Campus der St. 

Joseph Schule. Wir verteilten jeweils ein Bäumchen an alle Schüler, die am Programm 

teilnahmen. Die Animation zum Tag der Umwelt, die Prozession und die Plantage 

brachten den jungen Menschen große Freude und Bewusstsein. Sie sind jetzt 

begeistert, mehr Bäume zu pflanzen und die Bäume in ihrem eigenen Dorf zu retten.  
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Wechsel in Kalkutta 
Grüße von DBDOC Kolkata. 

Liebe Freunde vom Verein, ich freue mich, nach zwölf Jahren Pause 

wieder mit Ihnen zu korrespondieren. Ich war sechs Jahre lang für 

die Mission von Polsondamore verantwortlich. In den letzten zwölf 

Jahren war ich sieben Jahre als Pastor in Bandel, ein Jahr als 

Administrator in Joypur, ein Jahr in der Don Bosco School Liluah 

und drei Jahre in der Don Bosco School Berhampore tätig. Im Mai diesen Jahres wurde 

ich gebeten, Pater K.J. Raphael im DBDOC-Büro in Kolkata zu ersetzen. Ich freue 

mich darauf, mit Ihnen und allen unseren Wohltätern im Rahmen des Vereins 

zusammenzuarbeiten. 

P. John Maliakal. 

Hochbegabtenförderung im Projekt Rundu 
Vor einigen Jahre haben sich großherzige Paten bereiterklärt, hochbegabten Kindern 

in unserem Projekt in Rundu den Besuch der Hochschule zu bezahlen. Es waren 5 

Kinder, die die Voraussetzungen mitbrachten. Sie wurden an der Universität von 

Namibia angemeldet und bestanden die Aufnahmeprüfung. Nach einem Jahr musste 
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einer der 5 ausscheiden, da er das Schulziel verfehlte. Nun, nach Jahren, konnten wir 

feststellen, dass die übrigen 4 Schüler, sehr gute Noten vorweisen und schon in ihrem 

angestrebten Studium sind. 

1) Agripina Shitembi macht gerade ihr Diplom für die Grundschulausbildung, im 

nächsten Jahr ist sie fertig. 

2) Mwaka Patima Kabungo studiert Medizin und Chirurgie und hat noch ein paar Jahre 

vor sich. 

3) Joseph Romano studiert angewandte Umweltbiochemie, er braucht noch zwei 

Jahre. 

4) Richard De Celestino hat sich den Studiengang "Ingenieur" ausgesucht. Dieser 

dauert noch bis 2023. Er war übrigens im letzten Jahr der beste Student an die Uni. 

Die Paten haben hier einiges an Geld investiert. Wie es aussieht, hat sich diese 

Ausgabe gelohnt. 

Hilfe für die "Großmutter" 
Sr. Wilhelmine sandte einen Hilferuf. In einem Kral lebt eine Großmutter, die 4 Kinder 

der Familie großzieht. Der Vater ist verschwunden, die Mutter nicht in der Lage etwas 

zu tun. So ernährt die Großmutter alle von ihrer Rente in Höhe von etwa 80 €. Wie soll 

das gehen?? Die Unterbringung der Familie ist katastrophal, ein paar verrostete 

Wellblechstücke, die ein Haus darstellen sollen. So haben wir zuerst Paten für die 4 

Kinder gesucht und auch in kürzester Zeit gefunden. Einem der Paten, Herrn J.H. ging 

die Situation sehr zu Herzen. Er spendete 1000 €. So konnten wir eine neue Bleibe 

und auch die Einrichtung anschaffen, ebenso vieles an Kleidung und Essen. 

  
 

Bukalo 
Patenkinder erhalten von Father Varghese die Geldspenden der Pateneltern. 
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Nachricht aus Bangladesch 

Dank einiger großzügigen Spender konnten wir einen Brunnen in Lokhikul bauen 

lassen. Hier ein Bericht von Father Emil Ekka. 

Grüße aus Lokhikul. Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass der reine 

Trinkwasserfiltertank in Lokhikul kurz vor der Fertigstellung steht. Details und weitere 

Bilder werde ich senden, sobald es funktioniert. Über 200 weitere Kinder werden von 

dem Wasser profitieren. Ebenso konnten sanitäre Anlagen errichtet werden. 

Wasser ist für uns Leben! 
Vielen Dank für die Hilfe und Unterstützung. In Dankbarkeit Pater Emil Ekka. 

Hier einige Fotos von den Begünstigten unserer Projektkinder. 
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Bohrlochprojekt Sibinda-Mission, Bukalo - Namibia 
Dies ist eine Zeit des Dankes und der Wertschätzung für Ihre Großzügigkeit gegenüber 

dieser Mission und den Menschen im Allgemeinen. Wir haben in den letzten Jahren 

ohne richtiges Trinkwasser gelebt. Obwohl es eine Rohrverbindung von Katima nach 

Sibinda gibt, bekommen wir kein Wasser, da wir der 

letzte Punkt ihrer Wasserversorgung sind. Der Grund 

dafür ist, dass viele Verbraucher auf dem Weg sind und 

während er hier ankommt, reicht der Druck nicht aus, 

um hier anzukommen. Letztes Jahr informierten die 

Menschen die Regierung und führten einen 

Generalstreik durch, in dem sie Wasser forderten. Als 

Folge davon haben wir einen Monat lang Wasser 

erhalten. Sie schlossen einige der Wasseranschlüsse 

und ließen das Wasser in unseren Bereich fließen. Aber 

es stoppte kurz danach und wieder waren wir in einem Kampf. Nur diesmal seid ihr 

uns alle zu Hilfe gekommen. Die Menschen an diesem Ort haben keine Worte 

gefunden, um Euch für Euer großzügiges Herz zu danken.  

  
Wir haben das Bohrloch gebohrt und einen Stahlturm gebaut und darauf einen 

10.000,00 Liter Wasserbehälter platziert. Und wir 

haben auch das Wasser mit zwei weiteren 

bestehenden Tanks verbunden. Der 10.000 Liter 

fassende Tank ist ständig für die Öffentlichkeit 

zugänglich. Von morgens bis abends strömen 

Menschen zu diesem Punkt, um das Wasser zu 

sammeln. Es gibt drei große Dörfer um diese Mission herum. Sie alle kommen, um 
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das Wasser zu holen. Neulich besuchte der Ratsvorsitzende des Wahlkreises das 

Projekt und dankte und beglückwünschte Sie alle, die dieses Projekt finanziert haben.  

Bericht in der Mainpost Schweinfurt 

2000 Euro für die Müllkinder von Kalkutta 
Poppenhausen: Mit seinen Berichten aus Indien und Namibia zog Heinrich 

Hackenberg seine Zuhörerinnen in den Bann. Dem Vorstand des Frauenbundes 

Poppenhausen erzählte er von den Müllkindern in Indien, seinen persönlichen 

Begegnungen mit Mutter Teresa und den neuen Projekten in Namibia. Elf Projekte 

betreut Hackenbergs Verein für Kinder der Dritten Welt in Indien und vier in Namibia. 

Bei den Veranstaltungen der 

letzten Monate hatten die 

Frauen rund 2.000 Euro 

gesammelt und übergaben 

Heinrich Hackenberg einen 

Spendenscheck. Mit diesen 

Geldern sollen die Müllkinder 

von Kalkutta unterstützt 

werden. Auf der riesigen 

Mülldeponie - dort werden jeden 

Tag 500 Tonnen Müll neu angeliefert - fischen die Menschen aus dem Abfall, was sie 

noch benötigen: von Speiseresten bis hin zu Metallen und Papier. Seit 2014 arbeitet 

Hackenberg mit den Salesianern von Don Bosco zusammen und hat dort unter 

anderem ein Gesundheits- und Schulprogramm auf die Beine gestellt. Über 50 - zum 

Teil lebensrettende - Operationen wurden mit Spendengeldern bisher schon 

durchgeführt. Sonja Haas, die Vorsitzende des Frauenbundes lobte die Arbeit des 

Vereins und den Einsatz der Geistlichen vor Ort mit Pfarrer Mathew George an der 

Spitze. 

Foto: Hans-Peter Hepp (mit freundlicher Genehmigung) 
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Geburtstag  

Anlässlich ihres 60. Geburtstages verzichtete 

Bürgermeisterin Frau Birgit Göbhardt              

(Gemeinde Üchtelhausen) auf Geschenke. Sie 

bat um Spenden für die "Kinder der Dritten Welt 

e.V." und für die German Doctors. 

Ihre Worte: "Wir sind so satt und voll, wir 

brauchen nichts", betonte das Geburtstagskind. 

Andere leben in so viel Elend, dagegen wolle 

sie einen kleinen Beitrag leisten. So kamen 

stolze 2.500 € zusammen, die sie aufteilte. 

Unser Verein bekam 1.250 €, die für das Projekt 

"Müllkinder" gedacht sind. Die Bilder zeigen 

Heinrich Hackenberg, der Frau Göbhardt nach 

indischem Ritual einen Seidenschal überreichte und die Scheckübergaben. Bilder: 

Hackenberg 

 
Kalkutta 
Pater Joseph Aymanathil - vielen von Ihnen noch als Mitbegründer unseres Projektes 

Kalkutta bekannt - hat uns Bilder aus seinem aktuellen Hilfsprogramm gesendet. Jede 

Woche verteilt er mit einer Helferin ca. 300 Brötchen und Bananen an die hungernden 

Menschen in einem Slum. 
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Bagar-Müll-Abladeplatz - Howrah, Kalkutta 
Ein Bericht – August  2019 

Einleitung: Es ist mir wieder eine Freude, Ihnen diesen Jahresbericht über die 

Aktivitäten in Bagar vorzustellen. Der diesjährige Bericht enthält auch das neue 

Projekt, das wir in Kapali Bagan, einem Slum in der Nähe von Don Bosco Nitika, 

begonnen haben. Zunächst möchte ich dem Verein Deutschland von ganzem Herzen 
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für die Hilfe und Unterstützung danken, die sie für alle unsere Arbeiten für die Ärmsten 

der Armen leisten, insbesondere für die Kinder in Bagar, die in der Nähe der 

Mülldeponie leben. Der letzte Bericht, den ich Ihnen zugesandt habe, war im Oktober 

2018. In den vergangenen Monaten haben wir uns erneut auf die Ernährung von Babys 

und ihren Müttern, die Gesundheitsfürsorge, insbesondere wöchentliche medizinische 

Camps in Bagar, Operationen, Ausbildung, Computertraining, den Bau einer Multi-

Zweckgemeinschaftshalle konzentriert und Bau von 22 anständigen Hütten für 

diejenigen, die in einem erbärmlichem Zustand im Slum Kapali Bagan leben. 

 

Essen Slum Kapali Bagan 
 

Neue Hütte 

1. Ernährung: Das Anfang 2019 gestartete fünfte Ernährungsprogramm betreut 135 

Kinder. Sie erhielten jeden Monat eine Packung nahrhafter Lebensmittel. Dies hält die 

Babys bei guter Gesundheit. 

2. Ausbildung: Zu Beginn des akademischen Jahres 2019 haben wir 160 Kinder in die 

Schule aufgenommen und alle Gebühren sowie Bücher und Uniformen bezahlt. Wir 

haben auch 7 Jungen und Mädchen in diesem Jahr nach ihren Prüfungen der Klasse 

12 in das College aufgenommen. Wir haben unser Rechenzentrum in die neue 

Gemeinschaftshalle verlegt, die dieses Jahr im April eingeweiht wurde. Nach den 

Schulstunden lernen rund 150 Kinder Computer. Im Rahmen unseres 

Bildungsprogramms haben wir im Juni 60 Jungen und Mädchen in die Science City 
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gebracht. Die beiden vom Verein gesponserten Kinder Jyoti Prajapati und Shankar 

Prajapati haben gute Studienergebnisse. 

  

3. Gesundheitsfürsorge: Mit einer NGO (nicht staatlichen Organisation) „Calcutta 

Rescue“, die jede Woche medizinische Camps für Kinder in Bagar durchführt, hat die 

Gesundheitsfürsorge in Bagar einen großen Schub erhalten. Sie widmen den 

unterernährten und verkrüppelten Kindern besondere Aufmerksamkeit. Jeet Das, der 

sich in Vellore regelmäßigen Gesichts-Operationen unterzieht, wurde im Mai erneut 

operiert. Er wird Ende dieses Jahres wieder gehen. In den letzten Monaten haben wir 

mehrere kranke Kinder und Menschen in die Krankenhäuser eingeliefert und einige 

wurden auch operiert. Eine Bemerkung, die ich hier machen möchte ist, dass sich die 

allgemeine Gesundheit der Menschen durch die Versorgung mit gutem Trinkwasser 

überall in Bagar erheblich verbessert hat. 

4. Neues Gemeindehaus: Eine der größten Errungenschaften dieses Jahres war der 

Bau eines Mehrzweck-Gemeindehauses in Bagar. Die verfallene alte Halle wurde 

abgerissen und eine neue mit Mehrzweckhalle, Computerraum und Büroraum im April 

2019 gebaut und eingeweiht. Die Halle wird für medizinische Camps, Versammlungen, 

Tanzkurse, für verschiedene Wettbewerbe, für Abendstudien, TV-Raum, etc. genutzt. 

Anlässlich der Einweihung erhielten 400 Kinder neue Bekleidung. 

5. Bau neuer Häuser: In diesem Jahr haben wir begonnen, einen neuen Slum in der 

Nähe von Don Bosco Nitiak - Kapali Bagan, zu besuchen. Dort leben rund 300 Familien 

an einem Abwasserkanal. Sie leben unter Plastikplanen, die von Bambusstecken 

gestützt werden. 22 von ihnen waren dabei, in den Entwässerungskanal zu stürzen. 

Für diese 22 Familien haben wir anständige Hütten gebaut, in denen sie leben können. 
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6. Neujahrsfeier: Wie jedes Jahr hatten wir auch in diesem Jahr am 6. Januar 2019 

Neujahrsfeier für die Kinder von Bagar. Mehr als 1200 Kinder nahmen an der 

Veranstaltung von Spielen, Wettbewerben, Tänzen, Zaubereien teil und alle erhielten 

eine Packung Snacks. Fazit: Ein herzliches Dankeschön an den Verein Deutschland 

für die Hilfe und 

Unterstützung, die er für 

unsere Arbeit unter den 

Ärmsten der Armen und 

Kindern in der Mülldeponie 

geleistet hat. Wir sind 

bemüht, ihnen zur Seite zu 

stehen und ihnen zu helfen, 

ein würdiges Leben zu 

führen. Der Verein ist dabei 

sehr wichtig! 

Fr. Mathew George SDB 

Projekt Verantwortlicher Bagar 

Calcutta: August  2019. 
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Jahresbericht Bongaon 
Grüße der Liebe und Freude von der Katholischen Kirche Chhayghoria, Bongaon (St. 

Joseph's Catholic Church, Chhayghoria, Bongaon). Ich freue mich sehr, Ihnen über 

einige jährliche Veranstaltungen, Programme und das Wachstum der Kinder in 

unserem Zentrum zu berichten. Wie 

im letzten Jahr hatten wir auch in 

diesem Jahr viele Aktivitäten, 

Sensibilisierungsprogramme, Treffen 

und Animationsprogramme für 

Kinder, Jugendliche und Frauen. Vor 

vielen Jahren begannen sie mit dem 

Erziehungs- und Hilfsprogramm für 

die Kinder in der St. Josephschule 

und das Internat für Mädchen und 

Jungen. Viele von ihnen absolvierten nun ihre Schule, fanden Arbeit und ließen sich 

im Leben nieder. Viele studieren noch in den Collagen der High School und einige sind 

noch in der Grundschule. Im Internat und in der Schule St. Joseph's gibt es etwa 30 

Kinder. Um die Leistung zu verbessern und den Ausfall zu vermeiden, haben wir auch 

regelmäßige Förderkurse auf dem Campus in Bongaon und in sieben weiteren Dörfern 

organisiert. Im Allgemeinen geht es den Kindern unseres Zentrums gut, sind gut in 

ihren Studien und anderen gemeinsamen Aktivitäten. 

Am 28. Dezember 2018 hatten die Schüler ihre Abschlussprüfungen 
 
Das neue Studienjahr der Klassen I 

bis Klasse X begann am 2. Januar 

2019. Sie hatten drei Monate lang 

regelmäßigen Unterricht und haben 

ihren ersten Einheitstest geschrieben.  

Wir sammelten ihre Testergebnisse 

und gaben ihnen entsprechend 

Beratung und Förderunterricht, um 

ihre schulischen Leistungen zu 

verbessern. 
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Die Schüler der Klassen XII und B.A. begannen ihr Studienjahr im Juni oder Juli. Daher 

haben sie unterschiedliche Zeitpläne für ihre Jahresberichte. 

Auch in diesem Jahr erhielten alle 

Schülerinnen und Schüler in diesem 

Studienjahr zwischen Januar und 

August 2019 Bücher, Kopierbücher, 

Schuluniform, Taschen, Regenschirm 

und andere Lehrmittel. 

Neues Sponsorenbüro: Wir haben 

einen weiteren Büroraum für die 

Beratung der Kinder zur Verfügung 

gestellt. Die geförderten Kinder kommen, um 

Unterricht zu nehmen, Computer zu lernen und 

ihre verschiedenen Probleme und Bedürfnisse 

zu diskutieren. Sie erhalten die notwendige 

Anleitung und Hilfe. 

Familienbesuch: Wir besuchen die Wohnungen 

der Patenkinder und ihre  

Eltern. Wir versuchen, ihnen bei ihren 

Problemen zu helfen, indem wir die notwendige 

Unterstützung anbieten und ermutigen sie, gut zu studieren und wir helfen ihnen wenn 

sie in Not geraten. Wir bieten auch eine Beratung für die Eltern an. 

Förderunterricht für studienschwache 

Kinder: Wir haben Förderunterricht für 

leistungsschwache Kinder gestartet, 

um eine bessere Leistung zu erzielen. 

Es gibt einen Lehrer, der von Montag 

bis Samstag in den Morgenstunden 

Gruppenunterricht für kleine Kinder 

gibt. Es gibt einen anderen Lehrer, der 

den Gymnasiasten am Abend 

zwischen 16.00 und 18.00 Uhr 

dreimal in der Woche hilft. Alle Kinder freuen sich über diese Förderkurse. Außerdem 

haben wir von Montag bis Freitag abendliche Förderkurse in 

Computerausbildung und gesprochene Englisch Kurse: Ab 2016 begannen wir mit 
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Computerausbildung und Sprachunterricht in Englisch für unsere Schüler. Viele Kinder 

zeigen Interesse am Lernen von Computern.  

Camps & diverse Sensibilisierungsprogramme: In diesem Jahr organisierten wir ein 

Camp und ein Animationsprogramm zum Thema Umwelt- und Gesundheitsschutz. Wir 

ermutigen unsere Kinder, mehr Bäume zu pflanzen und die Umgebung sauber zu 

halten. Wir pflanzten auch 100 Bäumchen auf unserem Gelände, die wachsen und den 

Ort grüner machen. 

Eintägiger Workshop zum Thema Umwelt für die Kinder: Im Mai 2018 wurde ein 

eintägiger Workshop zum Thema 

Umwelt für die Patenkinder 

organisiert. Wir diskutierten mit den 

Kindern über die schlechten 

Auswirkungen von Kunststoff und 

teilten mit, was gegen die 

Plastikbelastung in unserer 

Gemeinde unternommen wird. Die 

Kinder waren sehr glücklich, dem 

Lager beizutreten und bekundeten ihr Interesse, ihre Ortschaft vor plastischen 

Verwendungen zu schützen. 

Kinderfeier: Die katholische Kirche feierte den Kindertag für die Patenkinder und 

Dorfkinder. Die Lehrer der Zentren organisierten ein kulturelles Programm für die 

Kinder.  

Englische Mittelstufen Schule: Wir unterrichten hier die Kinder in bengalischer Sprache 

bis zur Klasse IV. 2016, als wir den Bedarf der Zeit sahen, wechselten wir auf die 

englische Sprache, beginnend mit der Kindergartenklasse. In diesem Jahr führen wir 

die Schule bis zur Klasse III. Unsere armen Kinder brauchen eine grundlegende 

Englischausbildung, die ihnen Selbstvertrauen und den Mut gibt, sich der modernen 
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Welt zu stellen. Die englische Ausbildung wird auch einen größeren Horizont für ihre 

Zukunft eröffnen. Sie werden die Möglichkeit haben, mit anderen zu konkurrieren, um 

mehr Beschäftigungsmöglichkeiten zu haben. Die kleine Schule und eine neue 

Initiative sind nun gewachsen. Zurzeit haben wir 475 Kinder und im neuen Schuljahr 

im April 2020 werden es 550 Schüler sein. 

Die Schule ist das Instrument des sozialen Wandels im gesamten Gebiet. Es gibt viele 

Erwartungen von den Kindern und ihren Eltern. Dass die Kinder ausgerüstet und 

ausgebildet werden, um mit Stadtkindern zu konkurrieren, und in der Lage sind, sich 

den Herausforderungen der Welt zu stellen, wenn sie die Schule abschließen. Es gibt 

viel mehr Kinder, die in diese Schule 

aufgenommen werden wollen, weil die 

Schule für alle Teile der Gesellschaft 

und Kinder offen ist. Obwohl wir allen 

Platz bieten wollen, mussten wir sie 

aber mangels Platz abweisen.  

Kurse zur Kompetenzentwicklung für 

Jungen und Mädchen: Das Skill 

Building Training Program zielt darauf 

ab, eine Sekundarschule zu unterstützen, um eine ganzheitliche Ausbildung zu 

erhalten. Sie führen sie dazu, bedarfsorientierte, handgeführte Kurse zu lernen, die in 

ihrem täglichen Leben relevanter sind, als sich buchhalterisches Wissen zu merken. 

Sie werden sich auch mit verschiedenen Fähigkeiten ausstatten, um Arbeitsplätze in 

der Industrie zu schaffen. 

Ziele des Kurses: 

Den marginalisierten Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, Computerkenntnisse und 

gesprochenes Englisch zu erwerben. Sie sollen in die Lage versetzt werden, die 

Beschäftigungsmöglichkeiten durch Qualifizierung zu nutzen. 

Programm zur Stärkung von Frauen und Mädchen: Auf der Suche nach dem 

Lebensunterhalt hat sich eine große Zahl von Migranten aus Bangladesch in diesem 

Gebiet niedergelassen. Häufige Stilllegungen, unregelmäßige Arbeit, Ausbeutung, 

Nichtzahlung von Mindestlöhnen und gerechten Löhnen sowie Misshandlungen haben 

diese Menschen sozial und wirtschaftlich nach unten getrieben. Infolgedessen leben 

sie von der Hand in den Mund und vernachlässigen Bildung und Gesundheit 
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ihrer Kinder. Die Arbeitslosigkeit ist das größte Problem, mit dem die Migranten schnell 

konfrontiert sind. Im Laufe der Tage und Monate nehmen Arbeitslosenquote und 

andere damit verbundene Probleme mannigfaltig zu und belastet damit die 

Basisgesundheit und das Familienleben erheblich. In bestimmten Fällen werden 

Familien auseinandergerissen, insbesondere das Leben der Kinder und älteren 

Menschen. Endloses Elend und Frustration veranlassen die Männer, oft ungerechte 

Mittel einzusetzen und irgendwann ihr eigenes Leben wegzunehmen. 

Um diese Menschen von ihren gegenwärtigen sozioökonomischen Bedingungen zu 

befreien und ihnen zu helfen, haben wir vorgeschlagen, einige mögliche Interventionen 

in Anspruch zu nehmen, um eine ganzheitliche Entwicklung zu erreichen. 

PROJEKTZIELE: 

- Nachhaltiges Einkommen generieren 

- Sie zu motivieren, die sozioökonomischen, politischen und kulturellen Realitäten der 

Frauengruppe zu verstehen. 

- Um die Mitgliedschaft in der SHG (Self Help Group) zu erhöhen. 

- Wiederherstellung der Menschenwürde 

- Ein friedliches Familienleben führen 

- Eine bessere Gesellschaft aufbauen 

Ich wünsche gute Gesundheit und danke für all die Freundlichkeit und großzügige 

Hilfe.  

Mit freundlichen Grüßen, Pater Anthony Rodrick Zentrumsleitung 

 Bericht Projekt Andy Wimmer 
Liebe Freunde und Gönner vom Verein “Kinder der III. Welt”, ein herzlicher Gruß aus 

dem fernen Bengalen in die Heimat!! Zuallererst möchte ich mich bei den vielen 

Spendern bedanken, die unser kleines Projekt hier unterstützend begleiten, und 

natürlich auch bei den Herren Hackenberg, Weichold und Zillmer und all den Aktiven 

im Verein, die Großartiges leisten, zum Wohl der Ärmsten. Hut ab und Respekt!!! Es 
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nützt ja wenig, wenn man große “Visionen” hat, etwas bewegen will im Dienst der 

Armen, Hoffnung bringen, dort wo Verzweiflung herrschen – aber alleine geht's 

unmöglich. Deshalb ist es so wichtig, dass es Menschen gibt, die andere inspirieren 

können, aufrütteln, Menschen die etwas zum Guten verändern wollen, wenn es oft 

auch nur ein kleiner Beitrag sein kann, denn: “selbst ein winziges Streichholz kann 

etwas Licht ins Dunkel bringen” (Hl. Teresa von Kalkutta). Wir hier, quasi an der Front, 

sind Ihr verlängerter Arm, im Kampf gegen Ungerechtigkeit, gegen bittere Armut, 

gegen Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit. Wenn auch die Probleme immer grösser 

werden, wenn es auch scheint, dass man gegen eine Wand kämpft, die immer höher 

wird – es zählt letztendlich das einzelne Schicksal, der einzelne Mensch, der bedürftig 

ist, dem man etwas helfen kann, seine Last zu tragen, sein oft erbärmliches Leben 

etwas lebenswerter zu gestalten. So – bevor ich jetzt ins “predigen” komme, wieder 

mal ein kleiner Bericht von unserer Arbeit hier... Zuallererst etwas sehr Trauriges: der 

DEBASHISH, meine Inspiration und der Junge, mit dem ich das alles hier angefangen 

habe, ist im November 2018 einfach ausgerissen, ohne irgendeinen Grund; er ist ja 

früher mit den Zügen durch Indien “gereist” und hat gebettelt...jetzt, nachdem er seit 

15 Jahren mit uns war, Familienmitglied und Freund, von allen gern gehabt wegen 

seines sonnigen Gemüts, macht er sowas....Man weiß halt NIE, was in den Köpfen so 

vor sich geht... er scheint einfach Sehnsucht gehabt zu haben nach seinem früheren 

“Leben”. Falls er noch leben sollte, so möchte ich NICHT wissen, WIE er nach 11 

Monaten auf der Straße ausschaut. Wir hatten ihn ja 2004 krank und erschöpft auf 

seiner Müllkippe am Hauptbahnhof aufgelesen. Ich hab auch nach diesen langen 

Monaten die Hoffnung noch nicht ganz aufgegeben, ihn eines Tages wieder in die 

Arme schließen zu können. Im Januar hab ich einen jungen Mann aufgenommen, 

psychisch sehr gestört, der seit seiner Jugend bereits in unzähligen Heimen war, der 

von seinem Vater total abgelehnt wird, niemanden hat, der sich um ihn kümmert. Mir 

tat er einfach total leid. Er ist komisch und SEHR anstrengend, aber er ist gerne bei 

uns, hilft uns sehr im Haushalt und ich kann mich eigentlich NICHT über ihn 

beschweren. Wir versuchen gerade, ihm eine Arbeit zu verschaffen. Ich gehe auf ihn 

ein und hab viel Geduld mit ihm – es scheint ihm zu helfen – zusammen mit den 

Medikamenten, die er unbedingt braucht. 
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(Akash beim Tee-verpacken...Was für ein erbärmliches Bündel Mensch war er 2004, und jetzt....) 

AKASH , taubstumm und geistig sehr zurückgeblieben, ist seit 15 Jahren bei uns. Er 

war ja im Jahr 2004 nackt und sterbend vom Bahnsteig aufgelesen worden. Er arbeitet 

seit vielen Jahren in der “Spastischen Gesellschaft”, verpackt dort Tee und hat sich 

schon über Euro 1.300 angespart, die wir gut für ihn angelegt haben. 3 Jungs gehen 

eben in diese “Spastische Gesellschaft” in deren Behindertenwerkstatt 

 
Sumedh & Rahul beim Werken              Kallu kam als 6-jaeriger völlig verwahrlohst zu uns   

und lernen dort z.B. Papiertüten basteln, laminieren, und Blockdruck (drucken mit 

Holzstempeln auf Schals, Saris und Papier). 3 weitere Jungs haben Arbeit gefunden, 

z.B. in einem kleinen Straßenrestaurant oder in einer Kleiderfabrik. Es sind natürlich 

keine Top-Gehälter, aber sie sind beschäftigt, gehen gerne dort hin, und es hilft ihrem 

Selbstwertgefühl enorm!!! Und natürlich lässt sich so manch kleiner Wunsch erfüllen, 

gell!! Man darf nicht vergessen, dass es hier in Kalkutta selbst für jemanden mit guter 

Schulbildung kaum Chance auf eine vernünftige Beschäftigung gibt. So ist die 

Tatsache, dass 3 unserer behinderten Jungen bereits ihr eigenes Geld verdienen, ein 

Umstand auf den wir a bisserl stolz sind!   
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Wie im letzten Bericht bereits angedeutet, sind wir auf der Suche nach einer neuen 

Bleibe. Wir sind ja seit 15 Jahren hier in dieser großen alten Erdgeschoss-Wohnung, 

deren Wände in der Regenzeit nass werden, und die Vermieterin hat uns auch lange 

genug schikaniert. Nun – es gab immer wieder Vielversprechendes, aber alles hat sich 

letztendlich zerschlagen – vielleicht war es aber auch gut so!! Denn wir haben jetzt ein 

Angebot, das recht gut ausschaut: ein Freund von mir – ehemaliger Ordensbruder – 

hat auf dem Land draußen ein großes Projekt aufgebaut, mit 120 Patienten, meist 

geistig verwirrte Menschen, die oft auch nackt von der Straße aufgelesen worden 

waren. Er hat vor zig-Jahren dort ein Riesengrundstück sehr billig erworben, und ist 

nun mehr als bereit, ein großes Stück davon für unser Vorhaben abzutreten. Das heißt 

im Klartext, dass wir großzügig planen und endlich nach unseren Wünschen und 

Vorstellungen bauen können, z.B. total behindertengerecht. Es ist so viel Land da, 

dass wir vielleicht sogar selber etwas anbauen können, in Zukunft!  Ich kann das 

Grundstück sehr, sehr billig erwerben! Ein weiterer Pluspunkt: dieses Stück Land ist 

direkt gegenüber von seinem Heim. Er würde dann die Bauarbeiten überwachen und 

wir könnten in Zukunft sehr eng zusammenarbeiten und uns gegenseitig helfen! Er ist 

dort draußen durch seine Arbeit auch sehr angesehen, z.B. bei der Polizei und beim 

lokalen Abgeordneten. Das kann für uns nur nützlich sein!! Das hört sich doch gut an, 

oder? Ich hoffe, dass ich Ihnen allen dann beim nächsten Mal Positives berichten kann! 

Ich freu mich auch darauf, dem Heinrich Hackenberg bei seinem November-Besuch 

dieses Projekt des ehemaligen Ordensbruders dort draußen zu zeigen!!! Jetzt möchte 

ich Ihnen allen aus weiter Ferne ein herzliches “Vergelt`s Gott” zurufen... Alles Gute, 

und weiter so!!! 

 

Ihr   Andy Wimmer und seine 8 Schützlinge 
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JAHRESBERICHT DES DON BOSCO WELFARE CENTER JOYPUR, 2019 
Das neue akademische Jahr begann am 7. Januar mit 210 Jungen und 240 Mädchen 

in den beiden Herbergen. Am 31. Januar feierten wir das Fest von Don Bosco, den 

Elterntag, das Fest der Heimkinder, das Silberjubiläum von P. Markus und das 

Jubiläum derjenigen, die vor 25 Jahren und früher geheiratet haben. 109 Paare waren 

da, um Gott zu danken und in ihrer Familie um seinen Segen zu bitten. Mehr als 4.000 

Menschen nahmen an der traditionellen Feier teil, mit einer heiligen Messe, einem 

Kulturprogramm und einem Gemeinschaftsessen. Das Sommercamp für die Jugend 

fand vom 23. bis 25. Mai statt. Das Thema des Lagers war Berufsberatung und 

Berufung. Es half den Jugendlichen, den Sinn in ihrem Leben zu finden. Ihnen wurden 

einige Tipps gegeben, wie sie das von ihnen gewählte Ziel erreichen können. Alle 

unsere Heimkinder haben die Schulabschlussprüfung in Klasse X und die 

Sekundarprüfung in Klasse XII mit guten Noten bestanden. Es ist das erste Mal, dass 

100% der Schüler die Klassen X und Klasse XII bestehen. 

 

So sah es vor der Matratzenaktion in Joypur aus: 

Bischof Cyprian Monis von der 

Diözese Asansol verbrachte 

einige Tage für den 

Pastoralbesuch im Juni. Er gab 

85 Kindern die Erstkommunion 

und konfirmierte 90 Jugendliche. 

Wir haben auch das Fest der 

Kirche gefeiert. Der Bischof 

besuchte die Familien vieler Kinder. Unter Berücksichtigung der Sicherheit und des 

Schutzes der Kinder haben wir die Seitenwände der Terrasse und einige Wände um 

das Gelände erhöht und den Brunnen, in dem die Kinder baden, mit einem speziellen 

Eisennetz abgedeckt. Die Kinder bekommen nahrhaftes Essen und sie haben den 

Reis und das Gemüse selbst gepflanzt. Sie haben dieses Jahr 900 neue Setzlinge 

gepflanzt und wir versuchen, das verfügbare Land bestmöglich zu nutzen. Die Jugend 

der Seniorenherberge und der Pfarrei hatten am 16. August ein eintägiges 

Animationsprogramm zum Geburtstag von Don Bosco. Fr. Joseph Pauria, der 

Vizeprovinzial, leitete das Camp für zwei Tage, überreichte der Jugend den „Christus 

Vivit“ und weihte die salesianische Jugendbewegung in der Herberge und in der Pfarrei 

ein. 
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Wir danken dem Verein Deutschland und Herrn Heinrich für das großartige Geschenk 

von Matratzen und Bettgestellen für unsere älteren Kinder. Wir erinnern uns mit 

Dankbarkeit an Frau Petra Theiner, die das nötige Geld für den Kauf der Matratzen 

gesammelt hat. Wir haben auch Regale für sie gemacht, damit sie ihre Sachen 

aufräumen können. Die Kinder haben jetzt täglich eine gute Nachtruhe nach ihrem 

vollen Terminkalender. 

  

Am 5. September war Lehrertag, um die Lehrer und alle anderen Mitarbeiter des 

Hostels zu ehren und ihnen zu danken. Sie erwarten ihre Eltern für das Seminar für 

Mütter vom 6. bis 8. September und für die Väter vom 11. bis 13. Oktober. Wir alle 

warten gespannt auf den Besuch von Herrn Heinrich und des Vereins Deutschland im 

November. Unsere Kinder denken bei unseren Gebeten an euch alle. Vielen Dank an 

Herrn Heinrich und sein Team, sowie Petra Theiner für ihren unermüdlichen Eifer und 

die Begeisterung, den Armen und Unterdrückten zu helfen. Möge der Gute Herr euch 

allen seinen Segen schütten! 

Fr. Xavier Chittilappilly SDB (Direktor) 

Don Bosco Welfarezentrum  Joypur 

Jahresbericht von Don Bosco Azimganj 2019 
Das Jahr 2019 war ein sehr aktives Jahr für das Zentrum. Unter der Leitung von Pater 

Jacob Punelli (Rektor) und Pater Ajay Sardar wurde im Don Bosco Welfare Center viel 

erreicht, um alle sozialen und karitativen Aktivitäten im Rahmen des Sponsoring 
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Programms durchzuführen. Zu den 

Aktivitäten gehören: Karriereberatung, 

medizinische Versorgung, spirituelle Bildung 

und Aufnahmekosten von Schülern, 

Verteilung von Lehrmaterial und anderen 

nützlichen Dingen für die geförderten Kinder, 

Bildungsreisen. 

SPONSORINGPROGRAMM 

Das Jahr begann mit viel Begeisterung. Wir hatten rund 72 Kinder im Rahmen der 

Patenschaftsprogramme. Zu Beginn des Jahres traten etwa 10 Kinder zur 

Abiturprüfung der Klasse 10 und weitere 20 Kinder zur Abiturprüfung der 12. Klasse 

an. Alle haben ihre Prüfungen erfolgreich abgeschlossen. Nach Abschluss der 

Kammerprüfungen beschlossen viele Kinder ihr Studium fortzusetzen. Einige von 

ihnen haben auch erfolgreich eine Qualifizierung absolviert, waren erwerbstätig und 

unterstützen ihre Familien. Nur wenige unserer weiblichen Patenkinder haben nach 

erfolgreichem Abschluss ihres Studiums geheiratet und sich mit ihrer Familie 

niedergelassen.  

  
Unsere Center-Väter waren sehr stark daran beteiligt, all diese Patenkinder zu führen 

und ihnen zu helfen. Eine unserer weiblichen Patenkinder Kolpona Mondal hat nach 

Abschluss ihres Studiums (Bachelor of Arts) kürzlich geheiratet. Wir halfen dem Kind 

und seiner Familie bei den Vorbereitungen und jetzt ist sie glücklich, selbstbewusst 

verheiratet und mit ihrem Mann zusammen. 

In diesem Jahr hatten wir unsere Patenkinder auch für eine Bildungsreise nach 

Shantiniketan mitgenommen. Es ist eine kleine Stadt in der Nähe von Bolpur im Bezirk 

Birbhum in Westbengalen und etwa 212 km nördlich von Kalkutta. Berühmt ist sie 

durch den Nobelpreisträger Rabindranath Tagore, dessen Vision zu der heutigen 
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Universitätsstadt Visva-Bharati University wurde. Das Hauptziel war es, die Kinder zu 

ermutigen, ihr Studium fortzusetzen.  

Durch unser Verteilungs- und Unterstützungsprogramm helfen wir den Patenkindern 

regelmäßig, indem wir Bücher, Lehrbücher, Lehrmaterialien, Uniformen, 

Eintrittsgelder, Studiengebühren, medizinische Hilfe usw. zur Verfügung stellen. Unser 

Schullehrer Herr Hare Krishna Ghosh kümmert sich um die verschiedenen 

Patenschaftsprogramme und macht regelmäßig Hausbesuche bei den betreuten 

Familien der Kinder zusammen mit Pater Ajay.  

  
Die Kinder, ihre Eltern, Erziehungsberechtigten und wir alle hier im Don Bosco Welfare 

Center, Azimganj, sind dem Verein in Deutschland sehr dankbar für all die notwendige, 

zeitnahe Hilfe, die Sie uns leisten. Wir versichern unsere ständigen Gebete und 

danken Gott für Ihre Großzügigkeit und Liebe zu den armen Jugendlichen in Azimganj. 

Mit Liebe & Grüßen 

Pater Ajay Sardar sdb 

BERICHT VON DON BOSCO, BOROPAHARI - MATRATZEN (2019) 
Grüße von Mitarbeitern und Kindern von Don Bosco Barapahari. 

Wie Sie wissen, haben wir in Don Bosco Barapahari nur Grundschulkinder. In diesem 

Jahr ist die Zahl der Kinder im Internat auf 140 angestiegen. Unser ursprünglicher Plan 

war es, an den 120 Kindern festzuhalten, die wir bereits hatten, aber unter den Eltern 

herrscht die Eile, ihre Kinder als Eltern in ein Internat aufzunehmen wissen, dass die 

Kinder nichts lernen, wenn sie nicht im Internat sind. Endlich mussten wir die Kinder 

aufnehmen, die keinen Zutritt zu anderen staatlichen Internaten hatten. Jetzt ist die 

Zahl der Kinder (80 Jungen und 60 Mädchen) von 120 auf 140 gestiegen. 
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Wir haben insgesamt 140 Matratzen gekauft und die Kinder sind Ihnen sehr dankbar, 

dass Sie ihnen die Matratzen zur Verfügung gestellt haben. Ihr Glück war so groß, 

dass sie es den Arbeitern nicht erlaubten, die Matratze zu entladen, sondern selbst, 

sie zu entladen und sie nach oben zu tragen. Dies soll Ihnen sagen, dass sie sehr 

glücklich sind. Wir haben ihnen von Ihnen erzählt, die Ihnen diese Matratzen zur 

Verfügung stellen. Sie sind Ihnen sehr dankbar. Sie beten für dich. Sie werden sehr 

glücklich sein, wenn Sie nach Indien kommen und sie treffen. 

  
Ebenso dankbar sind Ihnen die Mitarbeiter. Als Sie gekommen waren und die Situation 

der Kinder selbst gesehen hatten, hatten Sie darauf hingewiesen, dass die Kinder nicht 

auf dem Boden schlafen sollten. Zumindest sollen sie Matratzen für ihre Betten haben. 

Wir hatten dieses Problem ebenfalls erkannt, konnten aber nichts dagegen tun. Bis 

Sie die Matratzen zur Verfügung gestellt haben. 

Wir danken Ihnen, den Sponsoren von Herzen für ihre Großzügigkeit und ihr Herzblut. 

Fr. Shanti Soren SDB Verantwortlich, Sponsoring 

Nitika Don Bosco 

Anlässlich des Lehrertages wurde der neue 

Wasserkühler eingeweiht. Nun haben die Kinder gutes 

Trinkwasser. Die Installation sieht ein wenig chaotisch 

aus, aber wir kennen ja Indien. 

 
 



70 
 

Jahresbericht Nitika Kolkata 
Liebe Freunde der Armen, 

Ich nutze diese Gelegenheit, um Ihnen meine herzlichen Grüße zu übermitteln. Es ist mir eine 

große Freude, diesen Brief zu schreiben und Ihnen einige aktuelle Informationen über die 

Arbeit bei Nitika Don Bosco Kolkata mitzuteilen.  

Während ich den ersten Brief schreibe, nachdem ich diese Verantwortung übernommen habe, 

ist es mein freudiges Privileg, DANKE für Ihre selbstlose harte Arbeit zu sagen. Wir alle wissen, 

dass es viel Zeit und ein Stück Ihrer Fürsorge braucht, um Hilfe für die armen Kinder und die 

bedürftigen Menschen zu sammeln. Zusammen mit den Menschen, um die Sie sich hier 

kümmern, wünschen wir Ihnen Gottes Segen in Ihrem Dienst an der bedürftigen Menschheit. 

Wir danken Ihnen mit größter Aufrichtigkeit für Ihre Hilfe für die armen Kinder von Kalkutta. Mit 

Ihrer großzügigen Hilfe können wir die regelmäßigen Studien von den nahegelegenen 

Slumkindern unterstützen. Diese Kinder gehen jetzt zur Schule und genießen die 

grundlegende Würde und das Recht auf Bildung. Auch ihre ernährungs-physiologischen und 

medizinischen Bedürfnisse werden berücksichtigt. 

Alt und Neu 
Normalerweise haben wir im Monat Mai 

Transfers von Salesianern. In diesem Jahr 

wurde Pater Alfred Paul nach Berhampore 

versetzt. An seiner Stelle wurde mir (Pater 

Nirmal Jamreet Toppo) die Aufgabe 

übertragen, mich um die Dienste von Nitika 

Don Bosco zu kümmern. Seit letztem Jahr bin 

ich bei Nitika Don Bosco, jetzt habe ich die 

zusätzliche sinnvolle Aufgabe, dafür zu 

sorgen, dass Ihre Fürsorge und Sorge um die armen Kinder und die bedürftigen Menschen 

erreicht. Pater Thomas Pathiyamoola war der Rektor von Nitika. Auch er wurde versetzt und 

an seiner Stelle ist Pater Robin Gomes als unser Rektor gekommen, um uns bei unserer Arbeit 

zu helfen. Pater Robin ist nicht neu bei Nitika Don Bosco. Er war bei Pater Jose Aymanathil 

(Pater AC Jose), der die laufenden Projekte für die armen Kinder und die bedürftigen 

Menschen in Nitika startete. Mit dem Weggang von Pater Alfred und Pater Thomas ist es eine 

Dankbarkeit, die die Kinder und die Begünstigten von Nitika Don Bosco immer noch spüren. 

Wir danken Pater Alfred und Pater Thomas.  Ich arbeite in erster Linie für die Kommunikation 

von Don Bosco Kolkata und ich glaube, dass die Arbeit von DB Service für die bedürftigen 

Kinder auch der Kommunikationsarbeit Tiefe und Qualität verleihen wird. Ich freue mich, dass 

ich die Gelegenheit habe, diese Zusammenarbeit mit Ihnen aufzunehmen.  
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Abschiedsprogramm 

  

Nach den Sommerferien wurde das Studienzentrum Mitte Juni wieder eröffnet. Die Kinder des 

Studienzentrums organisierten ein „Danke-Programm“ für Pater Alfred und Pater Thomas. 

Pater Thomas konnte nicht kommen, aber Pater Alfred war anwesend, um bei den Kindern zu 

sein. Es ist befriedigend, die Kinder bei ihren Bemühungen zu sehen, Bühnenshows mit 

schönen Tänzen und Reimen aufzuführen. Sie taten all dies, um den scheidenden Vätern zu 

danken und neue Väter willkommen zu heißen. Pater Robin sprach mit den Kindern und 

ermutigte sie, die Qualität ihrer Programme und Studien mit Disziplin zu verbessern. Er 

forderte die Lehrer auch zu einer besseren Koordination und Planung der Veranstaltungen 

dieser Art auf. Wir haben festgestellt, dass wir Licht und Ton im Programmsaal verbessern 

müssen. An diesem Abend erhielten die Kinder mit hervorragenden Studienleistungen Preise 

und Anerkennungsurkunden. Am Ende, als die Kinder sich von Pater Alfred mit persönlichen 

Worten und Abschiedsschmerzes verabschiedeten, genossen sie auch das Essen, was Pater 

Alfred für sie arrangierte. Pater Alfred verließ Nitika an diesem Tag, als er in den Bus stieg, 

während die Kinder ihm „auf Wiedersehen“ winkten.  

Es ist ermutigend zu sagen, dass in diesem Jahr alle unsere Schüler (sowohl Patenkinder als 

auch Studienkinder) gute Noten in ihren Madhyamik / ICSE und Higher Secondary / ISC Board 

Prüfungen erhalten haben. 

Unsere Berufsausbildung läuft wie gewohnt gut. Unsere Kosmetikerin-Klasse hat sich mit 

neuen Stühlen, Geräten und Kosmetika sehr gut entwickelt. Wir haben festgestellt, dass die 

jungen Mädchen von Tag zu Tag mehr und mehr von diesem Kurs angezogen werden und die 

Nachfrage nach einer Zulassung zu diesem Kurs steigt. In diesem Jahr planen wir, für die 

jungen Schüler eine Ausbildung in Musik, Fotografie und Medienkompetenz zu beginnen. Wir 

versuchen, die Bedürfnisse und Interessen der Kinder zu verstehen, und wenn Gott will starten 

diese neuen Unternehmungen. 
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Ernährungsprogramme 
Auch die Ernährungs-, Bildungs- und Freizeitprogramme an den Samstagen in vollem Gange. 

Es sind eine besonders glückliche Gruppe von Kindern. Trotz des Schmerzes der Armut laufen 

sie glücklich und kichernd über den Rasen von Nitika Don Bosco. Sie sind sehr glücklich, nach 

Nitika zu kommen. Es ist unser größtes Bestreben, ihnen in der formalen Bildung zu helfen. 

Einige von ihnen haben die formelle Schule besucht und kommen nun zu unserem Unterricht. 

Die meisten dieser Kinder haben einen sehr kritischen Hintergrund. Einige von ihnen sind 

Lumpensammler, leben auf dem Gehweg und unter Drogenabhängigen. Wir geben ihnen 

einen nahrhaften Drink, wenn sie nach Nitika kommen, dann spielen sie für einige Zeit. Danach 

gehen sie in den Unterricht, wo vor allem Hygiene- und Moralunterricht erteilt wird. Am Ende 

des Programms erhalten sie Lebensmittel, die sie mit nach Hause nehmen und mit ihrer 

Familie teilen können. Manchmal versuchen wir auch, ihnen ein Mittagessen anzubieten. 

Vor kurzem hatten wir unsere dreimonatliche Verteilung der Patengelder für den Monat April, 

Mai und Juni, wo sie Hilfe für Ernährung, Schulbedarf und Medikamente erhalten haben. 

Außerdem hatten wir ein kurzes Treffen mit den Eltern von Patenkindern, damit die Kinder 

richtig betreut werden - vor allem in ihrer Bildung und Gesundheit. Wir haben sie auch über 

die Schwankungen über die Höhe der Hilfe informiert, die sie auf Grund der geringeren 

Verfügbarkeit von Mitteln erhalten können. Wir waren besorgt, aber die Eltern verstanden die 

Schwierigkeiten. 
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Die Patenkinder unseres Schulzentrums erhielten auch Lebensmittel und Hygieneartikel (Reis, 

Hülsenfrüchte, Kekse, Seife, Haaröl etc.). Es gibt auch eine Gruppe von alten Damen und 

Herren, die finanzielle Hilfe und Rationspakete erhalten. Auch sie waren mit der Verteilung 

zufrieden. Dies sind spezielle Kategorien von „Kindern“ im hohen Lebensalter. Es ist traurig zu 

sehen, dass einige dieser alten Menschen von ihren Familien vernachlässigt werden, was 

bekanntlich aufgrund von Armut geschieht. Wir hoffen, dass die neue Generation von Kindern, 

an deren Bildung und Stärkung wir arbeiten, die Abstammungsgesellschaft für alle aufbauen 

kann. 

Zum Schluss ist es dieses bescheidene "Danke", das ich in diesen Brief einfüge. Wir danken 

Ihnen sehr und danken Ihnen, dass Sie uns geholfen haben, diese guten Werke zu tun. Wir 

Salesianer-Patres und -Brüder werden oft versetzt und machen weiter, aber die Liebe zu den 

armen Kindern und hilflosen alten Menschen bleibt bestehen. Sie sind hier unter ihnen viel 

mehr, als wir sein können. Wir versichern Ihnen unsere Gebete für Ihre Gesundheit und Ihren 

Wohlstand. Betet auch für uns, damit die materielle Hilfe zur geistlichen Leiter im Leben wird. 

Vielen Dank! 

Mit freundlichen Grüßen aus Kolkata 

Pater Nirmal Toppo SDB Verantwortlich, Sponsoring & DBServe 

 

Jahresbericht Gemeinde St. Theresa – Sonada 
Das Jahr 2019 war ein sehr friedliches 

Jahr für die Region Darjeeling. Unter der 

Leitung von Pater Sunil Lakra und seinem 

Assistenten Pater Sololmon Rai hat die 

Pfarrei St. Theresia in Sonada bei der 

Ausübung ihrer sozialen und karitativen 

Aktivitäten viel erreicht. Die Aktivitäten sind: Ausbildung, Unterrichtsstunden, 

medizinische Versorgung, spirituelle Ausbildung, Schulgebühren für 

Schüler/Studenten, Verteilung von Schulbedarf und anderen nützlichen Dingen für die 

Schüler. 

SPONSORINGPROGRAMM 

Durch das Patenschaftsprogramm haben viele Kinder von ihrer Bildungsarbeit 

profitiert. Dies sind meist Kinder mit schlechtem Hintergrund. Diese Kinder erhalten 

einen Teil des Schulgeldes, der Schulgebühren, der Schuluniform, des Schul- und 

Internatsbedarf. Mit der Absicht, qualitativ hochwertige Bildung zu vermitteln, haben 

sich drei Grundschulen (1. Don Bosco Molat, 2. Don Bosoco Balasun und 3. Savio 

Vidyanand School Thapadhura) aktiv für die Vermittlung einer guten und qualitativ 
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hochwertigen Ausbildung engagiert. In diesen drei Schulen gibt es fast 110 sehr arme 

Kinder.  

Die Bildung von Kindern hat in unserer Gesellschaft einen hohen Stellenwert. Die 

Gesellschaft hat diese Grundschulen in Malot, Thapadhura und Balasun eröffnet, die 

fast 110 Kinder versorgen. Diese sorgen für ausreichend Platz und saubere 

Atmosphäre für die Kinder zur besseren Bildung. Die Kinder erhalten eine 

angemessene Ausbildung für ihre Zukunft. Es gibt etwa 20 Lehrer in diesen Schulen, 

die sehr engagiert in ihrem Unterricht sind.  

VERTEILUNG VON REGENSCHIRMEN UND SCHULBEDARF 

Im Monat Juni haben wir für die Patenkinder 

Regenschirme und Schulbedarf verteilt. 

Darjeeling erlebt in den Monaten Juni starke 

Regenfälle. Sie dauerten bis September. So 

ist die Verteilung des Regenschirms für die 

Kinder sehr hilfreich für sie. In vielen Familien können es 

sich Eltern aufgrund des sehr niedrigen Einkommens nicht 

leisten, Schulbedarf für ihre Kinder zu kaufen, was einer 

der Gründe für die Benachteiligung ist, ihnen eine qualitativ 

hochwertige Bildung zu vermitteln. In Anbetracht einer 

solchen Situation stellen wir ihnen die notwendigen Dinge 

zur Verfügung.  

MEDIZINISCHE VERSORGUNG DER KINDER 

Die medizinischen Einrichtungen der mobilen Apotheke 

werden sehr geschätzt, da sie den Kindern und den Armen vor 

Ort viel Gutes tun. Im Laufe des Jahres erhielten etwa 250 

Menschen medizinische Hilfe, um sich von Krankheiten wie 

Hautkrankheiten, T. B. Malaria und Asthma und anderen 

kleinen Krankheiten zu erholen. So wurde einer großen Anzahl von armen Menschen 

durch die medizinische Versorgung bei normaler Krankheit geholfen. 

CHARITÄT 

Für die Hochschulbildung wurde finanzielle Hilfe 

geleistet. Die Gesellschaft war sehr aufmerksam 

gewesen, als sie die echte Not der Menschen 

erkannt und die erforderliche Hilfe auf die 

Bedürftigen und Armen ausgedehnt hatte. Vor allem 
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die Alten und Gebrechlichen wurden immer unterstützt. Ich danke Gott und allen 

Wohltätern aufrichtig für die wunderbare Zusammenarbeit, Unterstützung und den 

engagierten Dienst, den Sie zum Wohle der St. Theresa's Church Sonada geleistet 

haben. Wir haben unsere größte Energie und Mühe aufgewendet und das Ergebnis 

war lobenswert. Dennoch gibt es noch Verbesserungsmöglichkeiten, um den Service 

für die armen und bedürftigen Menschen jederzeit zu verbessern.  

 Sonada Pater Sunil Lakra 

 Großer Andrang an der neuen Wasserstelle bei Bukalo 

  
Kindergarten Sambyu 
 
In alten Autoreifen werden Gemüsepflanzen angesät. Die Kinder sind mit 
Begeisterung dabei.  
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Wieder ein neuer Brunnen in Namibia! 
Anfang November beginnt der Bau eines weiteren Brunnens in Rongera - Rundu, 

Kavango Ost Region 

Einführung: Die Gemeinde Rongera liegt im äußersten Randgebiet in der Region 

Kavango Ost, etwa 120 km südlich von Rundu. Dieses Dorf ist im Busch und hat seit 

seiner Gründung ein Wasserproblem. Das nächstgelegene Dorf, in dem sie eine 

Wasserstelle haben ist ca. 10 km Fußweg entfernt. Sie sind 8 Heimplätze mit ca. 450 

Rindern und über 200 Ziegen. Deshalb hat sich die Dorfgemeinschaft folgende Idee 

ausgedacht und eine Bitte an Sr. Wilhelmine gesendet: 

Wir sind die Gemeinschaft Rongera, die 120 km von Rundu Ost entfernt ist. Ich möchte 

Sie mit der Bitte um Wasserversorgung ansprechen. Aufgrund der Dürre in Namibia 

möchten wir ein Landwirtschaftsprojekt ins Leben rufen, damit wir unseren Kindern bei 

der Kultivierung helfen können. Ein Projekt auch, um uns selbst zu helfen, denn wir 

sind verletzliche Menschen in der unentwickelten Gegend unserer Region hier im 

Kavango. Wir als Frauen, Männer und Kinder sind talentiert mit der einen oder anderen 

Gabe. Aber wir wissen nicht, wo wir unsere Talente entwickeln und einsetzen sollen. 

Deshalb haben wir uns eine Idee ausgedacht, um uns selbst bei der traditionellen 

Handarbeit zu helfen und zu lernen, wie man frisches Gemüse in unserer Umgebung 

anpflanzt. Dafür wollen wir Gartenarbeit machen, und für unsere Kinder, die die 

Zukunft des Landes und unserer Welt sind, wollen sie eine Grundausbildung - sie 

sollen gute Bürger erster Klasse sein. Das Dorf ist groß, was wir in verschiedene 

Bereiche für frisches Gemüse und Pflanzen unterteilen können. Dieses Dorf ist sehr 

weit von den Wasserstellen entfernt. Unser Vieh und wir selbst leiden sehr unter Durst. 

Deshalb haben wir uns die bescheidene Bitte ausgedacht, uns an Schwester 

Wilhelmine zu wenden, um mit Ihren Spendern zu sprechen, ob es möglich ist, uns mit 

einem Solarwasser-Bohrloch im Dorf Rongera zu unterstützen. Wir haben die Projekte 

in Mukekete Village, Sambyu Village, Tomanga Farm und dem Dorf Kanyumara 

kennengelernt, wo sie so glücklich mit dem Wasser sind. Und auch die 

Bildungsunterstützung gefährdeter Kinder, sowie die Nähausbildung für Frauen haben 

wir gesehen. Bitte Schwester versuche dein Bestes, und bitte die Sponsoren uns zu 

helfen, wo sie können. Vielen Dank für deine Hilfe und wir werden dich für immer in 

unserem Gebet behalten. 
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Kommentar der Schwester: 

Dies ist sicherlich ein sehr gutes Projekt und eine gute Idee, um die Entwicklung im 

Dorf zu fördern. Deshalb empfehle ich Projekt gerne all denen, die helfen wollen, es 

zu verwirklichen.  Ich wünsche allen eine großzügige Segnungen vom Herrn. 

Eure in Christus, Schwester Wilhelmine 

Rundu, Projekt, Namibia 

  
 

 
Viele Grüße aus Joypur.  

Wir wollen mit der Herstellung von 

Doppelstockbetten beginnen. Da wir in Zukunft 

mehr Kinder in der Herberge erwarten, haben wir 

an die Doppelstockbetten gedacht. Wir hoffen, es 

zu vollenden, bevor die Kinder aus ihren Ferien 

zurückkommen. Wir machen 55 davon für 110 

Jungen. Anbei ein Foto davon.  

Vielen Dank  Fr. Xavier 
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Unsere Gelder an die Projekte in 2019: € 322.465,90 
Projekt Verein Petra Projekt Verein Petra 
CCU 36.636,16 € 26.500,00 € Rundu 64917,64 10.000,00 € 

CCU Müllkinder 16.940,50 € 35.000,00 € Cheshire 1000,00   
Polsonda 20.088,60 € 15.000,00 € Bongaon 2113,00   
Sonada 12.355,00 €  Wimmer 13846,00   
Shillong 15.035,00 €  Azimganj 8580,00   
Joypur 5.258,00 € 5.000,00 € Utrail 6642,00   
Bukalo 16.954,00 € 10.000,00 € Sneha 600,00   

  123.267,26 € 91.500,00 € 0,00 € 97698,64 10.000,00 € 
 

Briefe die uns erreichten 
... heute habe ich Post aus Indien bekommen mit einem Foto meines Patenkindes. Es ist 
wirklich schön zu sehen wie Augustina in all den Jahren gewachsen ist. Ich habe die Briefe 
mit den jeweiligen Fotos aufbehalten und ich freue mich jedes Jahr aufs Neue die Entwicklung 
mit zu verfolgen. Danke für Euer Projekt und ganz liebe Grüße, Gabi 
 
... ich wollte schon lange ein Kompliment - die Homepage des Vereins betreffend - los 
werden: Sie gefällt mir sehr gut und wirkt absolut professionell. Und dann wollte ich mich 
noch für den diesjährigen Rechenschaftsbericht bedanken. Ich weiß, wie wenige Menschen 
es sind, welche durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit und unermüdlichen Einsatz die 
segensreiche Arbeit des Vereins ermöglichen. Und dazu auch noch diesen umfangreichen 
Bericht erstellen. Ich bin immer wieder sprachlos über die Leistungen und Erfolge, die dieser 
kleine Verein bewerkstelligt um den Ärmsten der Armen dieser unserer Welt unter die Arme 
zu greifen. Und ich bin so froh und glücklich darüber, dass ich mit meiner Spende dazu 
beitragen kann. Abgesehen von den wunderbaren Berichterstattungen in den 
Rechenschaftsberichten ist es für mich immer wieder einfach unvorstellbar, ein Mädchen aus 
Sonada seit 2002 zu unterstützen und zu begleiten. Ich finde es gut, dass sich der Verein 
zukünftig mehr auf Projektpatenschaften konzentrieren möchte. Wenn man dazu noch all die 
Beiträge im Rechenschaftsbericht vor Augen hat, ist es unglaublich, was unser Verein leistet, 
um unseren ärmsten Schwestern und Brüdern ein etwas besseres Leben zu ermöglichen. 
Ich wünsche Ihnen allen weiterhin alles erdenklich Gute und danke Ihnen von Herzen!  
Mit besten Grüßen Ihre Jutta D. mit Familie  
 
... ihre  Vereinsvorstandschaft leistet eine großartige Arbeit ! 
M.H. aus Th. - Un. 
 
... die Vorträge über die Projekte haben mich sehr beeindruckt. Ich wusste nicht, dass die Hilfe 
vor Ort so großartig ist! 
K-H. M. aus E. 
 
... ich habe Ihnen zu danken für all ihre Mühen, die sie haben. In Zeiten, in denen in 
Deutschland wieder jeder auf sich selbst schaut und die Armen und Schwachen "hinten 
runterfallen", ist es richtig, diejenigen zu unterstützen, die nicht auf der Sonnenseite des 
Lebens wohnen! 
R.P. 
 
... für all Ihre großartige Arbeit, welche Sie in diesem Jahr erreicht haben recht herzlichen 
Dank. Wir wünschen Ihnen eine schöne, friedliche Adventszeit  
A. und F. aus B. 
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.... den Rechenschaftsbericht habe ich in einem Atemzug gelesen. Unglaublich, großartig was 
Euer Team erreicht hat. Ihre Projektpatenschaften finde ich sehr gut und ich werde eine 
Spende senden. 
E. D. aus O. 
 
... unglaublich, mit welchem Engagement der Verein jedes Jahr tätig ist ! 
J. M. aus S. 
... wir möchten den Jahreswechsel als Gelegenheit benutzen, Ihnen für den großartigen 
Einsatz im vergangenen Jahr zu danken und für das noch junge, neue Jahr viel Glück und 
Erfolg und auch persönlich alles Gute zu wünschen ! 
M. u. M. F. aus B. 
 
... wir haben heute eine Überweisung an Sie losgeschickt. Das Geld ist für die Nähschule auf 
der Müllhalde. Ich möchte meine Freude mit den Menschen dort teilen und ihnen eine 
Freude machen, dass sie schneidern lernen und eine Nähmaschine bekommen. Ich hoffe, 
dass das Projekt gut weiterläuft. Mein Mann und ich bedanken uns für die lieben Worte und 
auch für die Gebete! Wir freuen uns, wenn wir andere Menschen unterstützen können und 
es um Hilfe zur Selbsthilfe geht.  
Wir sind so froh, dass es Ihre Organisation gibt, wo das Spenden nicht so anonym abläuft, 
sondern man direkt mitbekommt, wo das Geld hingeht und wie es eingesetzt wird..  
B.F. 
 
... ganz herzlichen Dank für die Zusendung der CD von Namibia.  
Ich finde die Nähschule da auch total klasse, sie nähen eine super Schuluniform. Man hat so 
richtig einen persönlichen Eindruck bekommen, mit welchen Projekten sie da beschäftigt 
sind. Tolle Idee mit dem Saal, den man vermieten kann und damit Geld reinbringt. Am 
meisten hat meinen Mann die Kleine in der Schule beeindruckt, die kaum über die Schulbank 
sehen konnte. Einfach goldig, da geht einem das Herz auf, mit welcher Begeisterung sie in 
der Schule sitzen. 
... selbstverständlich behalten wir die Patenschaft bei. Ein Gesicht hinter einer Hilfsaktion ist 
natürlich immer etwas besonderes. Wir verstehen auch die Projektpatenschaften, was viel 
zusätzliche Arbeit bedeutet. 
Ch. und P. W. aus K. 
 
... ich finde es beeindruckend, wie Sie sich engagieren und was sie leisten. 
Th. R. aus R. 
  
... wir sind sehr glücklich, über diese Möglichkeit anderen Menschen etwas von unserem Glück 
und Wohlstand zu geben. 
J. D. aus G. 
 
Verstorben  

 

 
Waltraud Hausdörfer 
Betty Liebert 
Katharina Eckstein 
Karin Hegen 
Christa Rötzer 
Rita Kempf 
Weiß, Hermann 
Doll, Alfons 

 


